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Wildparlſtation und im Neuen Palais wieder 
einzutreffen. 


Landwirthe 6417, Rittergutsbeſitzer v. Pradzynski⸗ tung an. 
in Rußland ſchreibt die „Köln. Ztg.“ noch: Gegen 30 ländliche Bezirke fehlen noch, doch 
Braunſchweig, 24. Mat, Der Landtag in See gegangen. 


t ſich heute bis zum Januar 1895 vertagt. : 
= Siuttgart, 22 Mai. Die Urtheilsgründe Nufſlaud. 


den Zaren im Hochſommer auszuführen. In der 
Nähe der Bahnlinie Witebsk⸗Orel liegt ein 
Herrenſitz, ein Schloß nebſt einem Dorf mit einer 
orthodoxen Kirche, das zum mehrtägigen Haupt⸗ 


quartier des Zaren während der diesjährigen 


des Ergebniſſes der mündlichen Verhandlung, insbes branutwein iſt vollzogen worden. 


Anweſenheit des Kaiſers in die Luft ſprengen, 
hatten auch bereits mit den Vorarbeiten, Minen⸗ 


Die Ereigniſſe in Serbien 
begegnen an den maßgebenden Stellen der euro⸗ 
püiſchen Politik, ſoweit es ſich erkennen läßt, über⸗ 
aus einer durchaus kühlen, nüchternen Beurthei⸗ 
lung. Es gilt das insbeſondere nicht nur in Be⸗ 
zug auf Wien und Petersburg, ſondern auch auf 

Berlin, wo man, unter voller Würdigung des 
Umſtandes, daß erhebliche finanz⸗ und wirth⸗ 
chaſtspolitiſche Intereſſen Deutſchlands in Ser⸗ 


Verhaftung. Die gemeldete - Verhaftung eines einer Verletzung der Wahrheit, ſchuldig gemacht. haltenen waſſerfreien Spiritus. 
Sohne 5 Se des technologiſchen Inſtituts Auf der Bäderreiſe habe er zwar keine, unſittliche 8 Bulgari 
— ſowie der Tochter der verwittiweten Generalin Handlung ausgeführt, aber ſich feines Amtes nicht ulgarien. 
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i b d burg iſt dahin zu ergänzen, daß würdig benommen. Das Verhältniß zu den Sofia, 24. Mai. Die Feier der Laudes 
ben engnzüte zun, Auen ſreng dia ee Gneratin bisher Student bürgerlichen Sotlepien war bauptfächlich durch patrone Cyrill und Methud wurbe in üblicher 


Staatsstreich zunächst eine lediglich interne Ange⸗ des technologiſchen Inſtituts, kürzlich als Praktikant |feine Schuld getrübt. Hiuſichtlich der Strafe kam Weiſe durch Prozeſſion, Gottesdienſt und Trup⸗ 


der vom König Alexander ins Werk geſetzte 


des Königreichs iſt, mit welcher die ins Innere Rußlands gegangen war und dort Artikel 47 der Verfaſſungsurkunde und das Der penrevue feſtlich begangen. 
8 ſich allen wah nden haben. Es wird verhaſtet wurde. Vor ſeiner Abreiſe hatte er waltungsgeſetz von 1891 in Betracht. Es lag die a r 
dies um fo ſicherer und glatter geſchehen, je we⸗ ſeiner Schweſter Brieſſchaften und ein Dechiffrir⸗ Frage vor, ob die obengenannten Verfehlungen Amerika. 


i gefallene außerhalb | buch mit der dringenden Ermahnung übergeben, Hegelmaiers im Zuſammenhange nicht geeignet Nelwyork, 24. Mai. Wie dem „Newyork 
niger ſenſationell. das Burgen ger) ; 97 55 Herald“ über Buenos⸗Ahres aus Rio de Janeiro 
gemeldet wird, theilte Peixoto dem Kongreß in 
einer Botſchaft mit, daß die Streitfrage zwiſchen 
Portugal und Braſilien gütlich geregelt wor⸗ 


fie ſtets verborgen bei ſich zu tragen. Den ge⸗ ſeien, ihn des Amtes zu entheben. Ins Gewicht 
fährlichen Zuhalt der Papiere kaunte die junge fielen hierbei feine Angriffe gegen ſeine Vorge⸗ 
Dame nicht; fie ſoll, wie es heißt, jetzt auch ſetzten, das Verhältniß zu den bürgerlichen Kolle 
wieder aus der Haft entlaſſen werden. Ihre gien und der Mangel an Wahrheitsliebe. Ander⸗ 
ſeits fielen mildernd ins Gewicht die Angriffe, die 
er in Heilbronn zu erfahren hatte, das gegen ihn 


Serbiens behandelt wird. Denn nicht der Staats⸗ 
ſtreich an ſich bildet ein die politiſche Geſammt⸗ 
ituation belaſtendes Moment, ſondern nur der 
Fall daß er von gewerbsmäßigen politiſchen In⸗ 4 
triguanten zur Erregung der Volksleidenſchaft beiden Brüder dagegen, beſonders der ältere, 
mißbraucht werden könnte. Für das agitatoriſche gelten als ſchwer belaſtet. Angeblich wurde es der 
Spielen mit dem Feuer ſind die Balkanländer, Polizei durch das Dechiffrirbuch möglich, mehrere 
ſo vieles ſich dort auch ſchon unter dem Regime beſchlagnahmte Briefe zu entziffern, demgemäß 
des Berliner Vertrages gebeſſert hat, immer noch ſie auf einige von Finnland her Aureiſende, be⸗ 
ein recht wenig geeigneter Platz. Es wäre des⸗ ſonders Frauen, fahndet, deren Kommen in den 
halb auch an und für ſich gewiß viel wünſchens⸗ Briefen den Verſchwörern gemeldet war. Während en. Endlich | Stadt 
werther geweſen, wenn das Streben des Königs der letzten Tage wurden daraufhin auf der er nie eigennützig oder zum Schaden der Stadt 
Alexander, in feinem Lande endlich dauerhafte finniſch ⸗ ruſſiſchen Grenzſtalion Bfele⸗Oſtrow handelte. In freier Würdigung dieſer ge⸗ 
Berhältniſſe zu ſchaffen, ſich ohne Zuhülfenabme zahlreiche Reiſende der ſchärfſten Aufficht, ver⸗ ſammten Sachlage hat der Disziplinarhof die 
erade des Staatsſtreiches, eines modus, proce⸗ ſchiedene auch einer genauen Leibesdurchſuchung] Strafe der Dienſtentlaſſung, die für ben Ange⸗ 
endi alſo, der für die konſtitutionell beſſer ge⸗ unterworfen. 5 5 ſchuldigten die Vernichtung ſeiner moraliſchen 
ſchulte abendländiſche Anſchauung vom Staat — Das Kommando des Halberſtädter Kü Exiſtenz bedeuten würde, nicht auszusprechen 
" Anmnerhin einen ontindfen Beigeſchmack beſitzt, hätte raſſierregiments hat einem Leipziger Blatt auf vermocht. Dagegen war auf eine Ordnungs- 
bewerkſtelligen laſſen. Indeſſen die Politik muß ſich feine Aufrage drahtlich mitgetheilt, daß von einem ſtrafe gegen ihn zu erkennen. In dieſer Richtung 


den iſt. 


ſein ſollen. 
— Waſhington, 23. Mai. 


gung ſtatt. un 


gutsbeſitzer Hilgendorff⸗Platzig vom Bund der ſtändiſchen nahmen eine herausfordernde Hal⸗ 


— Zu der Nachricht über die Verſchwörung Großlosburg (Pole) 4984 Stimmen erhalten. Schweden und Norwegen. 


li ine Verſchwörung ernſter Art dürfte die Wahl Hilgendorffs mit einigen Hun⸗ Bergen, 24. Mai. Das deutſche Manöver⸗ 
vor, 15 der Abſcht wen gegen dert Stimmen Mehrheit ziemlich ſicher ſein.“ geſchwader iſt heute Vormittag 11 Uhr nach Kiel 


des Disziplinarhofs in Sachen des Prozeſſe Petersburg, 24. Mai. Das Geſetz über 
Hegelmaier beſagen im Weſentlichen: a an 3: ns der feen an a und 

iſermanöver beſtimmt i 8 Schloß bezw. Vorunterſuchung aufgeworfene Frage der Zurech⸗ die Einführung von Prämien auf Ausfuhr von 
die kirche wollen die Vaſch wer e den nungsfähigkeit des Angeſchuldigten iſt auf Grund Branntweinfabrikaten und gereinigtem Korn⸗ 


ſondere der e den ge a G ae, Ss Se a 
ängen 5 iefe Beamte der Sachverſtändigen zu bejahen. ie erhobene An⸗ neue Beſtimmungen für die Spiritusausfuhr in 
Vier alhenn, ne Ingenieure klage iſt nicht in ihrem vollen Umfange erwieſen. Kraft. Der aceiſefreie vast des ungerei⸗ 
dieſer Linie, ſämmtlich orthodoxe Ruſſen und Hegelmaier habe in verſchiedenen Fällen eigen⸗ nigten und gereinigten Exportſpiritus jeder Stärke 
einer von ihnen, ein Neffe Pobedonoszews, wurden mächtig gehandelt. Eine Bedrückung wurde nur wird von 4 auf 31% Prozent herabgeſetzt, dagegen 
als wahrſcheinliche Mitwiſſer in Orel und in einem Falle angenommen, wo er gehäſſig und erhalten Trinkbranntwein und gereinigter Brannt⸗ 
Witebsk verhaftet und nach Petersburg abge⸗ ſittlich verwerflich handelte. Disziplinloſigkeit iſt wein in Glas⸗ und Thongefäßen eine Prämie 
liefert. Ein Ingenieur erſchoß ſich ſofort bei der mehrfach erwieſen. In vier Fällen habe er fich |von 5½ Prozent pro Wedro des i 


r in 9 f ) Ferner wird dem „Newyork Herald“ aus La 
eingeleitete prozeſſuale Verfahren, aber auch ſein Libertad gemeldet, daß ſeit dem 15. d. M. ſchwere 
den Heilbronnern bekannt geweſenes Naturell. Kämpfe zwiſchen den Inſurgenten und den Re⸗ 
Den Vorwurf der Unwahrhaftigkeit habe die Anz gierungs⸗Truppen von San Salvador vorge⸗ 
klage nicht in vollem Umfange aufrecht erhalten kommen ſeien, wobei über 3000 Mann ge⸗ 
können. Endlich müſſe feſtgeſtellt werden, daß fallen und viele Manuſchaften verwundet worden 


Der Senat ver⸗ 
warf mit 38 gegen 28 Stimmen den ganz uner⸗ 
wartet von Telmer, Republikaner, eingebrachten 
Antrag, die Tarifbill abzulehnen. Die Senatoren 
waren eiligſt herbeigerufen worden; die nament⸗ 
liche Abſtimmung fand unter ſehr großer Erve- 


ehmahme von Infetaten Poßlmartt 10 und Sirhplah u. 
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ſteigernde Wirkung des Sonnenſcheins 922 ſo 
trugen fie doch eniſchieden dazu bei, das Publikum 
über die Maikühle etwas hinwegzutäuſchen. Man 
mußte deſſen ungeachtet mit der gegebenen That 
ſache einer etwas korſogegneriſchen Witterung rech⸗ 
nen; umſomehr fanden einige ausgeſuchte Früh⸗ 
jahrs⸗Licht⸗Toiletten die hier und da elwas ſar⸗ 
kaſtiſche Anerkennung aller derer, die in ihrer Ge⸗ 
wandung mehr den Minus⸗ als den Plusgraden 
des Thermometers in weiſer Vorſicht Rechnung 
etragen hatten. a „ 2 
5 Gegen 2, Uhr begaun das Feſt mit einer 
Parforce⸗Jagd. Im und am Kaiſerpavillon waren 
von erlauchten Herrſchaften verſammelt: Die er⸗ 
lauchte Protektorin, Ihre Majestät die Kaiſerin 
und Königin, von ſämmtlichen Muſik⸗ und Trom⸗ 
peterkorps mit den Klängen der Nationalhymne 
empfangen, Ihre königlichen Hoheiten die Frau 
Prinzeſſinnen Heinrich und Friedrich Leopold, 
J. D. die Frau Erbprinzeſſin Reuß, Se. k. Hoh. 
der Prinz Friedrich Leopold und Se. Hoh. der 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein. Die 
Kaiſerin trug ein modefarbenes Kleid in Chau⸗ 
geant⸗Seide, dazu einen Umhang⸗Kragen mit 
schwarzen Spitzen, eine Nerzboa und kleinen Muff, 
Der runde Hut war mit hellen Roſen und gleich⸗ 
farbenen ſeidenen Bändern hoch garnirt; dazu ein 
weißer Schleier. 5 

Die Parforce⸗Jagd nahm einen ganz brillan⸗ 
ten Verlauf. Die Meute nahm die Spur der 
Schleppe ſcharf auf, verlor ſie im Laufe wenige 
Augenblicke, um dann in präziſem Zielbewußtſen 
das Feld zu führen. Mit ſchueidiger Energie ga⸗ 
loppirten die an der Jagd betheiligten Offiziere 
hinterher, und in ſchärfſter Gangart gelang es 
dem Lieutenant Frhr. v. Richthofen vom ritten 
Garde⸗Ulanen⸗Regiment, den „Fuchsſchwanz“ zu 
erobern. — Das Publikum brach in lauten Bei⸗ 
fall aus. — Als zweite Nummer fand ein Kunſt⸗ 
fahren ſtatt, in dem der Schloßhauptmann von 
Alvensleben⸗Neugattersleben mit ſeinem Vierer zug 
ſich den erſten Preis holte. Das Kunſtgeſchih 
dieſes Herrn in der Lenkung der vier Pferde bol 
durch die Ruhe und Sicherheit jedem Sports“ 
maun eine ganz vorzügliche Unterhaltung. Weiter 
folgte ein zweiſpänniges Herrenfahren über 3058 
Meter, in welchem der kgl. Kammerſänger Bulß 
den Preis gewann, dann ein offenes Viererzug⸗ 
Fahren, aus dem Baron Römer auf Koſſengrüün 
als Sieger hervorging. Den Beſchluß des erſten 
Theiles machte ein einſpänniges Trabfahren (mine 
deſtens 1800 Meter); hierin gewann der ſechs⸗ 


n ihnen ent⸗ 


mit den Verhältniſſen, wie ſie nun eben find, ab⸗ angeblichen Beſuche des Fürſten Bismarck beim erſcheint das neue Recht zweifellos als das mil⸗ n 
zufinden kae 12255 105 in Serbien mit der Regiment dieſem nichts bekannt ſei. dere, Artikel 57 Ziffer 1 des Geſetzes vom 21. 
demokratiſchen Verfaſſung von 1888 abſolut kein — Ueber die Hamburger Gebietsaustauſch⸗ Mat 1891 verglichen mit der kal. Generalverord⸗ 

Auskommen mehr war, wird allſeitig zugegeben Fabel ſchreibt das Organ des Senats, der uung, betreffend die Straſbefugniß der verſchiedenen 
Im Uebrigen fallen dort, wo durchgehends noch „Hamb. Korreſp.“: „Eine in recht beſtimmter Staatsbehörden, vom 8. Mai 1818 Ziffer 1, 2, 
ſo urwüchſige Verhältniſſe, wie auf der Balkan⸗ Form auftretende Notiz des geſtrigen „Hamb. ſofern es die Erkennung einer Freiheitsſtrafe für 
halbinſel vorhanden find, manche Rückſichten fort, Fremdenbl.“, auf der Tagesordnung der Senats⸗ den vorliegenden Fall überhaupt ausſchließt, 
weiche in kulturell höher entwickelten Staaten der ſitzung vom 21. Mai habe die Frage eines weiterhin aber außer der mildeſten Strafe des 

Anwendung einer durchgreifenden Kur hemmend Austauſches des Amtes Ritzebüttel⸗Kuxhafen und Verweiſes, uur Geldstrafe bis Bam Betrag von 
eutgegenſtehen, und jo mag König Alexander von der hamburgiſchen Enklaven (der ſogenaunten 100 Mark, und zwar in dem Sinne zuläßt, daß 
feinem Standpunkte aus nicht jo ganz Unrecht Walddörfer) an Preußen gegen Altona geſtanden, dieſer Höchſtbetrag ein abſoluter iſt, der ſelbſt bei 
gedabt haben, als er fich entſchloß, gleichſam den hat in Hamburg eie Erſtaunen erregt. Hin⸗ Annahme konkurrirender Dienſtvergehen nicht über⸗ 

tier bei den Hörnern zu packen. x zugefügt. wird, daß eine ähnliche Mittheilung be⸗ ſchritten werden darf. Indem ſonach der Dis⸗ 
Für die Beurtheilung der Augenblickslage in reits unmittelbar nach dem Zollanſchluß Hamburgs Ziplinarhof die Geloſtrafe in jenem Betrag feſt⸗ 
Serbien ſpitzt ſich mithin alles auf die Frage zu, mehrfach debattirt und dementirt worden ſei. — ſetzte, war er durch das Geſetz gehindert, auf eine 
od es den am Ruder befindlichen Männern in] Das iſt allerdings feiner Zeit in der bündigſten der Verſchuldung des Angeſchuldigten entſprechende 
Belgrad gelingen wird, ihre Aktion folgerecht und Form geſchehen, und auch heute können wir nach Dronungsſtraſe zu erkennen. Wie der „Frankf 
ungehindert bis zu Ende zu führen. Durchkreuzt ſorgfälttger Information nur das blündigſte Ztg.“ aus Heilbronn geſchrieben wird, hat Ober⸗ 
könnte ſie nur von den Radikalen bezw. den Au⸗ Dementi wiederholen. Niemals iſt an den bürgermeiſter Hegelmaier am 22. Mai fein Amt 
hängern der Konkurrenzdynaſtie Karageorgiewie] Senat eine ſolche Frage auch nur in der leiſeſten wieder angetreten. Sarg 
werden, und daß dieſe ſich rühren ſollten, iſt nicht Andeutung herangetreten, noch weniger hat ſie Kaiſerslantern, 24. Mai. Im Bahnhofe 
anzunehmen, ſo lange ihnen Ermuthigung und jemals auf der Tagesordnung einer Senatsſitzung der Station Enkenbach (Pfalz) ſtießen geſtern 
Vorſchubleiſtung vom Ausland entbleibt. Und da, geſtauden. Es ſcheint ſich ein Spaßvogel wieder⸗ Abend zwei Gülerzüge in Folge falſcher Weichen⸗ 
wie ſchon Eingangs erwähnt, man an den Stel⸗ holt den Scherz zu machen, leichtgläubigen ſt lung zuſammen. Der Zugführer Eruſt von 
len, wo man eigene Intereſſen in Serbien wahr⸗ Berichterſtattern etwas aufzubinden.“ Neuſtadt wurde getödtet, vier Bahnbeamte ſind 
zunehmen hat, dem augenblicklichen Entwickelungs.] — Die vom Bundesrath feſtgeſtellten Be⸗ leicht verletzt. Der Materialſchaden iſt be 
Afladium der dortigen Dinge gegenüber in ſtrenger, ſtimmungen über den Verkehr mit Sprengſtoffen trächtlich. 7 
obzektiver Zurückhaltung verharrt, To ſcheidet da⸗ enthalten auch die Vorſchrift, daß die Leiter der 
mit die Möglichkeit internationaler Komplikationen Bergwerke, Steinbrüche, Bauten und gewerblichen Belgien. 
vorläufig aus. Sie ganz und gar hinfällig zu Anlagen verpflichtet ſind, Maßregeln zu treffen, Brüſſel, 24. Mai. Ueber die bevorſtehenden 
machen, wird die Aufgabe einer klugen, die Gren⸗ welche eine Verwendung der zum Verbrauch im] Hochzeitsfeſtlichkeiten im königlichen Haufe ver⸗ 
zen der Mäßigung und Verſöhnlichkeit gewiſſen⸗ Betriebe verausgabten Sprengſtoffe durch die! lautet, daß Prinz Friedrich Leopold von Preußen, 
haft innehaltenden Ueberleitung der durch den Bergleute, Arbeiter u. ſ. w. zu anderen Zwecken der Se. Majeſtät den deutſchen Kaiſer vertritt, 
Skaatsſtreich geſchaffenen Ausnahmeverhältniſſe in ausſchließen. Dieſe Vorſchrift hat in den Kreiſen[am nächſten Sonnabend hier eintreffen wird, um 
die Bahnen einer geordneten modernſtaatlichen der Betheiligten ſchwere Bedenken erregt. Insbe⸗ der Prinzeſſin Joſephine die Hochzeitsgeſchenke des 
Entwicklung Serbiens bilden müſſen. flſondere find die königlich ſächſiſchen Bergbau⸗Be⸗ Kaiſerpaares zu überreichen. An demſelben Tage 
. 88 3 . hören darüber einig, daß Maßregeln, welche wird auch der König von Rumänien hier ein⸗ 
Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus Belgrad dieſer Vorſchrift unbedingt entſprechen, thatſächlich treffen, welcher Bukareſt bereits verlaſſen hot. 
meldet, “find der Führer der extremen Radikalen, nicht ausführbar ſeien. Der Betrieb des fiskali⸗[Die Königin von Sachſen wird am Freitag er⸗ 
Taiſitſch, und vier hervorragende Radikale auf ſchen Freiberger Bergbaues, ſowie eines nicht ge⸗ wartet. Nach der Ziviltrauung, welche der Bür⸗ 
Antrag des Unterſuchungsrichters verhaftet und ringen Theils des übrigen ſächſiſchen Bergbaus] germeiſter Buls vornimmt, findet die Beglück⸗ 
macht die Vertheilung von Sprengmitteln an eine] wünſchung von den Vertretern der Stadt und die 
große Anzahl von Arbeitern, die bei manchen Ueberreichung einer goldenen Gedenkmünze ſtatt. 

Gruben ſich auf hunderte beläuft, unerläßlich. Kardinal Gooßens wird die kirchliche Trauung 


nach den Kaſematten gebracht worden. Abends 
wurden fünf Arbeiter, ſowie zwei Mitarbeiter des 
radikalen Blattes „Samoſtavyſi“ verhaftet. In 
der Wohnung eines der letzteren wurde ein 
Arbeiter bei Anfertigung von Patronen betroffen. 
60000 gefüllte Patronen wurden beſchlagnahmt, 
ebenſoviel ſollen in den letzten Tagen vertheilt 
worden fein, i 

Nach Meldungen mehrerer Blätter aus Bel⸗ 
grad iſt die Verhaftung des Erzprieſters Milan 
Gyuritſch bereits erfolgt; nach anderen Blättern iſt 
dieje Verhaftung bevorſtehed. 

Dem „Fremdenblatt“ wird aus Belgrad die 
Entdeckung einer geheimen Fabrik von Munition 
zu den Peabodygewehren, mit denen die ſerbiſche 
Miliz bewaffnet iſt, gemeldet. Sechs Leute ar⸗ 
beiteten ſeit zehn Tagen an der Herſtellung dieſer 
Munition. Eine große Anzahl Patronen wurde 
vorgefunden; 3 Millionen Patronen ſollen bereits 
in das Innere des Landes verſandt worden ſein. 


7777 ͤ v 
: Deutſchland. 
Berlin, 24. Mai. Der „Reichs⸗ und 
Staatsanzeiger“ berichtet: . : 
„Die ſpaniſchen Zollämter haben Weiſung 


erhalten, den Maximaltarif gegen deutſche Waaren 
anzuwenden, die ſeit dem 21. Mai nach 12 Uhr 


en ne 11 Winden 0 190 197 wi vornehmen. 
verausga ind, werden Möglichkeiten offen 
bleiben, die Sprengſtoffe zu veruntreuen oder in . Frankreich. 5 
der Grube ſelbſt zu mißbrauchen, und wenn nicht Paris, 24. Mai. Dupuß wurde heute in 
die Schießarbeit und ſomit der Grubenbetrieb das Elyſee berufen. g 

überhaupt eingeſtellt werden ſoll, werden die Leiter. Die Zollkommiſſion der Deputirtenkammer 
der Bergwerke bei der fetzt üblichen Betriebsweiſe beſchloß, jede Erböhung des Zolles auf Roſinen 
den angedrohten Strafen ausgeſetzt ſein. Wenn | 5 Auge 
nun auch eine alsbaldige Wiederaufhebung der bezw. 12 Centimes auf ausländiſche Melaſſe ber 
vorerwähnten Beſtimmung ausgeſchloſſen fein ſchloſſen. Er Fa 

dürſte, ſo erachtet es die königliche fächfiiche Re-. Paris, 24. Mai. Der Stand der Miniſter⸗ 


ermüdlich thätig war. 


lichſt“ vor dem Worte „ausſchließen“ abgeändert, Kabinetsbildung zu übernehmen. 

oder zum mindeſten durch einen Bundesrathsbe⸗ Der „Figaro wirſt die Frage auf, ob denn 
ſchluß ausdrücklich in di ſem Sinne erläutert und 
hiermit den Betriebsleitern bei Anwendung der 
1 12 95 1 55 d A 
Schutz gegen Verurtheilung durch den Strafrichter 
gewährt werde. Die königlich ſächſiſche Nezierung Großbritannien und Irland. 

hat daher beim Bundesrath den Antrag geſtellt London, 24. Mai. Wie dem „Renterſchen 
in den Beſtimmungen über den Verkehr mit Bureau“ aus Port Said gemeldet wird, vollzieht 
Sprengſtoffen vor dem Worte „ausſchließen“ das ſich in Folge der Arbeitseinſtellung der Kohlen⸗ 
Wort „thunlichſt“ einzuſchalten oder die Beſtim⸗ träger die Verſorgung der Dampfer mit Kohlen 
mungen dahin zu deklariren, daß die geforderten ſehr langſam; mehrere Schiffe beſchäftigen hierfür 
Maßregeln den Mißbrauch der Sprengſtoffe ihre eigenen Mannſchaften. Da Unruhen befürch⸗ 
Nachts in Spanien eingetroffen find," uthunlichſt“, nicht aber „unbedingt“ und „unter tet werden, wird das eugliſche Kriegsſchiff „Fear⸗ 

— Ueber das Zuſammentreten des Kolonial- allen Umſtänden“ ausſchließen ſollen. leß“ zur Aktion bereit gehalten. 

rathes iſt bis jetzt uur ſoviel feſiſtehend, daß : Dem Veruehmen nach wird von der zu] London, 24. Mat. An Gladſtone iſt heute 


daß es in Zentralafrika thue, was es wolle. 


nommen iſt. Jedoch find die Einladungen an rath ein Antrag auf Aenderung der Eiſenbahn⸗ 
die Mitglieder noch nicht ergangen, auch über die betriebsordnung dahin vorbereiket, daß Beförde⸗ 
dem Kolonialrathe zugehenden Vorlagen find noch rungserleichterungen für friſche ungeſalzene Häute 
leine Mittheilungen gemacht worden. . [während der Wintermonate November, Dezember, 

— Zur erneuten Berathung des Geſetzent⸗ Januar und Februar geſchaffen werden. 5 0 
wurfs betreffend das Verpfändungsrecht von — In der am 23. d. Mts. unter dem Vor⸗ in Atua, wo im Jahre 1888 ein Gefecht fiatte 
Kleineiſenbahnen war heute die verſtärkte Juſtiz⸗ ſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, fand, den Auſſtändiſchen gegenüber. Ein Zu⸗ 
kommiſſion des Herrenhauſes zuſammengetreten. Staatsſekretärs des Innern Dr. von Bötticher ſammenſtoß iſt unmittelbar bevorſtehend. König 


entfernt. ai 
London, 24. Mai. Das „Reuterſche Bu⸗ 


käuferinnen im D 
walten. b 


erth gelegt werde, worauf die Berathung ein⸗ mung ertheilt. Außerdem wurde über eine größere Theil der Tuamaſaga⸗Eingeborenen die Aana⸗Par⸗ 
geitellt wurde. I3Zahl von Eingaben Beſchluß gefaßt. d tei angreifen. Das engliiche Kriegsſchiff „Cura⸗ 
. Wie aus Pröckelwitz gemeldet wird, ges] Thorn, 24. Mai. Aus Schlochau wird 
achte Seine Majeſtät der Kaiſer heute Abend Igemeloet:. —— 
don dort abzureiſen und morgen früh auf dert! „Reichstagserſatzwahl. Bis jetzt hat Ritter⸗ 


Korſo⸗Feſt. 
Berlin, 23. Mai. Das unter dem Protek⸗ 
torate Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin 
heute Nachmittag auf der Trabrennbahn Berlin⸗ 
Weſtend zum Beſten der Armen⸗ und Kranken⸗ 
pflege Berlins veranſtaltete Korſo⸗Feſt hatte ſich 
weniger der Gunſt der Witterung, als der des 
Publikums zu erfreuen. Das „Mailliſterl“ wehte g 
in recht empfindlicher Weiſe, ganz nach Art der 
„geſtrengen Herren“, als wollten dieſe die Mild⸗ 
herzigkeit einmal auf die Probe ſtellen. Nun, das bild. 
un yet dieſe 9 0 8 m disch. | Oberft 
gültiger Weiſe beſtanden, wenn es auch die er⸗ Hof⸗ECaui Syitzrei dem 
wärmende Sonne der Vortage vermiſſen mochte. Hof due dee dee ene 
Mit dem Wohlthätigkeitsſinn verband ſich be⸗ 
greiflicher Weiſe die Schauluſt; die Verſchwiſte⸗ 
rung beider trat in ihrer nur nach Tauſenden 
und Abertauſenden zu ſchätzenden Innigkelt erſt 
ſo recht nach Beendigung des Feſtes in die 
Erſcheinung, als die Menge in ſtetigem Gedränge 
nach Hauſe fluthete. Unſere Rückfahrt nach 
Berlin bot Gelegenheit, längs der ganzen Strecke 
von der Weſtend⸗Bahn bis zum Brandenburger 
Thor die gewaltige Zahl des Publikums einfach 
anzuſtaunen. Von dieſer Mächtigkeit des Zu⸗ 
ſtromes konnte man ſich auf dem Feſtplatze ſelbſt 
keine Vorſtellung machen; ſie war dort auch nicht 
in dem Grade vorhanden, aber ſie bewies doch, 
daß dieſe unter einem lichten Sterne erſonnenen 
Korſo⸗Feſte thatſächlich voltsthümlich geworden 
ſind. In dieſem Umſtande werden die leitenden 
Kreiſe auch ihre Befriedigung für die von hülfs⸗ 
bereitem Herzen und offener Hand diktirte Mühe 
finden. Wer einen Begriff davon hat, mit welchem 
Arbkits⸗Aufwande ſolche Wohlthätigkeits⸗Veran⸗ 
ſtaltungen in großem Stile verbunden zu ſein 
pflegen, der wird die Leiſtungen des Komitees zu 
würdigen wiſſen, der wird es verſtehen, wenn 
wir den Dank für die erlauchte Protektorſchaft, 
wie für die vortreffliche Vorbereitung und Leitung 
des Feſtes an die Spitze unſeres Berichtes ſtellen. 
Nicht alle Herren des Komitees können wir nam⸗ 
haft machen, ſondern müſſen uns darauf be⸗ 
ſchränken, einen für alle zu nennen, Freiherrn 
von Buddenbrock, Hofmarſchall Sr. Hoh. des 
Herzogs Ernſt Günther zu Schleswig ⸗Holſtein, 
der mit organiſatoriſchem Talente, hingebendem 


Eifer und freudiger Bereitwilligkeit für das Ge⸗ on 5 ne 
abzulehnen; ferner wurde ein Zoll von 10 lingem im Verein mit allen and dem auch Ihre Majeität ſich huldvoll betheiligte. 


eren Herren un⸗ 
Auf 2 Uhr war der Beginn des Feſtes aube⸗ 
N . raumt. Der Rennplatz prangte in fröhlichem 
rung doch für wünſchenswerth, daß entweder jene kriſis iſt unverändert. Man nimmt an, daß Schmucke. Der Kaiſerpavillon war mit ſammet⸗ 
Beſtimmung durch Einfügung des Wortes „thun⸗ Präſident Carnot in Bourgeois dringen werde, die nen Vorhängen, Fahnen und goldig ſchimmernder 
Krone wirkſam als Mittelpunkt betont; eine 
prächtige Blattpflanzendruppe zierte ihn in her⸗ 
Frankreich es zulaſſen wolle, daß England über vorſtechender Weiſe. Die Tribünen zeigten Flag⸗ 
Gebiete verfüge, die Egypten garantirt find, und genſchmuck, die Barriere längs der eigentlichen 
Korſo⸗Bahn war mit großen Kränzen friſch ge⸗ 
ſchmückt. Der Richter⸗Pavillon bot mit ſeinen 
Wimpeln und Fähnchen, ſeinen zur krönenden 
Spitze auſſchwingenden bunten Seilen einen recht 
maleriſchen Anblick. Dem Kaiſer⸗Pavillon gegen⸗ 
über ſtanden fünf hochauf ragende Maften, von 
deren Knäufen Taue zum Boden geſpannt waren, 
an denen aus Kiel geſandte Signalflaggen durch 
ihre Zuſammenſtellung dem Kundigen zuriefen: 
„Es lebe der Kaiſer und die Kaiſerin!“ — Die 
Korſo⸗Bahn war durch ragende Portale mit da⸗ 
a . a zwiſchen aufgezogenen Netzen, mit Wappenſchilden, 
daſſelbe für den Anfang Juni in Ausſicht ge⸗ ſtändigen reichsbehördlichen Stelle für den Bundes⸗ Vormittag die Operation am rechten Auge die verſchlungen die Initialen W. und A, zeigten, 
glücklich vollzogen worden. Der Staar wurde begrenzt. Kleine Kioske boten als feine Trink⸗ 

hallen, Blumenverkäufe und Erfriſchungsſtätten 
hieſigen Bühnenkünſtlerinnen — den Damen Frls. 
reau“ meldet über Auckland aus Samoa vom 17. Reiſenhofer, Wagen, Frauendorfer und Elſinger — 
Mai: Eine große Anzahl Regierungstruppen ſteht Gelegenheit, als ee und liebenswürdige Ver⸗ 
enſte der Wohlthätigkeit zu 


8 9 late der Mana 10 5 ao ha Coaches, 1 
Der Regierungsvertreter erklärte jedoch, daß auf abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths wurde | Dialieton bewilligte der Aana⸗Partei zur Unter⸗ und Zwei⸗ bis Fünfſpänner u. |. w. brachte in 
die Durchberachung dieſer Vorlage bei dem 915 der Vorlage vom 10. März d. J., betreffend die werfung eine Friſt bis zum 19. Mat; erfolgt die das landſchaftlich⸗kühle Bild das lenzesfriſche Mo⸗ 
Water Stadium der Landtagstagung kein Zollabfertigung harter Kammgarne, die Zuſtim⸗ Unterwerfung nicht, jo ſollen die Savaii⸗ und ein ment des Wonnemonds, denn fie trugen den biü- 
henden Schmuck des Frühlings an ſich, wenn 
auch zum überwiegenden Theile nicht in natura, f . f 
coa“ und die deutſchen Kreuzer „Buſſard“ und ſondern in künſtleriſcher Nachahmung, in künſt⸗ letzte Sitzung am 28. Juni ſtattfindet und die 
„Falke“ befanden ſich am 17, Mai in Apia lichen Blumen. Kamen die Farben in ihrer Leucht⸗ Sitzungen ſodann am 30. Auguſt wieder aufze 
und erwarteten dort Juſtruktionen. Die Auf⸗ kraft guch nicht zur vollen Wirkung, weil die ſie nommen werden ſollen. N 


jährige ſchwarze Hengſt Black Jamin des Herrn 
C. Schmidt über 2025 Meter. — Das Schieds⸗ 
richteramt verwalteten hier, wie beim Korſo, die 
Herren General der Kavallerie Graf Lehndorff, 
Oberſtallmeiſter Graf Wedel, Graf Wilhelm 
Hohenau, Rittmeiſter Frhr. v. Eſebeck und Ge⸗ 
ſchichtsmaler Prof. Konrad Freyberg. Während 
des Kunſtfahreus waren auch die drei älteſten 
Prinzen⸗Söhne Ihrer Majeſtäten erſchienen. 
Den zweiten Theil bildete der Blumen⸗Korſa, 
u welchem ſich Ihre Majeſtät und die höchſten 
Herrſchaften betheiligten. Es entwickelte ſich babe 
ein ſehr anziehendes und gewinnendes Geſammt⸗ 
Dem Wagen der Kaiſerin vorauf ſtihr 
allmeiſter Graf Wedel in zweiſpänniger 


dem Sattel gefahrenen Sechsſpänner Ihrer Mar 
jeſtät vorauf. Neben der Kaiſerin ſaß die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich, Höhſtihnen gegenüber die drei 
Prinzen⸗Söhne. Pferde und Wagen waren in ge 
wähltem Geſchmacke mit Orchideen und haußk⸗ 
ſächlich mit Marſchall Niel⸗Roſen geſchmückt, dazu 
mit grünem Roſenlaub. In den nächſten an 
folgte die Umgebung Ihrer Majeſtät: die Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin Brockdorff und Oberhofmeiſtet 
Frhr. v. Mirbach, ſowie die Hofdame Komteſſe f 
Baſſewitz, ferner Zeremonienmeiſter v. Kotze, He 
dame Frl. v. Gersdorff. In Vierſpännern, mik 
roſafarbenen Roſen geziert alsdann Herzog Ernſt 
Günther mit der Prinzeſſin Friedrich Leopold, 
ferner Prinz Friedrich Leopold mit feinem perſön⸗ 
lichen Adjutanten Major v. Kroſigk; im Gefolge 
ae v. Colmar und Kammerherr von 
Re REN 
Der Schmuck der folgenden Wagen, inſonder⸗ 
heit der Mailcoaches der Offiziere des Regiments 
der Gardes du Corps, des Garde⸗Küraſſier⸗ und 
der Garde⸗Dragoner⸗Regimenter, ſowie einzelner 
Equipagen, war reich und zumeiſt ſehr geſchmack⸗ 
voll. Beſonders hübſch wirkte der elegante und 
reizvolle Schmuck des Wagens des Grafen Friß 
Hohenau und die Mailcoach des Herrn von 
Knorring. Maiblumen, Roſen, Flieder, Mohn ⸗ 
blumen, Chryſanthemum und herabhängendes 
Gras vereinten ſich zu täuſchender Wirkung eines 
gelinden Lenzestages, auch Vergißmeinnicht mit 
Maiblumen, Päonien und anderen Blumen und 
auch Blüthen. Auf und nieder wallte die Korſo⸗ 
fahrt und ein fröhliches Zuwerfen von Blumen⸗ 
grüßen in Geſtalt zierlicher Sträuße b gann, an 


Daß die jungen Herren Prinzen⸗Söhne mit reiz⸗ 
voller Natürlichkeit und jugendlichem Frohſiun 
ſich daran vergnügten, erfreute das Publikum be⸗ 
ſonders. Letzteres ſelbſt bethätigte ſich an dem 
Sträußewerfen. Aus den erſten Reihen der Zu⸗ 
ſchauer ſpraug man unbelümmert hervor, um die 
auf die Bahn fallenden Bouquettchen aufzuheben 
und fie als beſcheidene Huldigung zuzuwerſen. 

Ihre Majeſtät nahm dieſe Ovationen aufs gnädigſte 

hin, und dankte nicht ſelten dafür mit einer 

blühenden Gegengabe. Dieſe wurden von den be⸗ 

glückten Erzreifern und Ergreiferinnen mit freu⸗ 
digem Stolze bewahrt; fürs Haus ein dauerndes 

Zeichen der Erinnerung an die huldreiche und 
ſtets mildherzige e unſerer Kaiſerin 
zur Förderung der Wohlthätigkeit zu Gunſten der 

Armen⸗ und Krankenpflege Berlin 
Als für Ausſchmückung prämiirte Wagen 
wurden neben der Equipage Ihrer Majeität aus⸗ 
gezeichnet die von: Rittergutsbeſitzer Kelch; 
Herren von Kühlſtein, Woltmann, Baron bor 
Kuorring, Frau Kommerzienraih Faland, Frl. 
Güſtinger, Frl. Schwanitz, Herrn Glünecke, en 
Aribert von Anhalt, Miſſis Buſch und Frl. 
Marquardt. — Gegen 6 Uhr erreichte das Korſo-⸗ 
feſt ſein Ende. a Fa 


EEE TEE 
StadtverordnetenSihung 

Vor Eintritt in die Tagesordnung macht der 

Vorſitzende, Herr Sanitätsrath Dr. Scharlau, 

die Mittbeilung, daß die diesjährigen Ferien der 

Verſammlung derart gelegt werden ſollen, daß die 


5 


75 
8 


nicht von feiner Ueberzeugung abbringen könnten. 


willig den Wafierzins gezahlt. zei 
805 ame e e 


5 Platz des alten Waagehauſes als am 
günſtigſten. Nunmehr liegt die Rückäußerung des 
Magiſtrats vor, welche dahin geht, daß Letzterer Referenten angenommen, der Antrag Graßmann daran, daß für dieſe Schule der 
nach nochmaliger Erwägung nicht in der Lage iſt, ſchl 

dem Beſchluß der Verſammlung Folge zu geben, 
da die Verhandlungen in der Verſammlung ihn 


Dagegen erklärt ſich der Magiſtrat bereit, noch⸗ 
mals auf eine Berathung in gemiſchter Kom⸗ 
miſſion einzugehen, falls die Verſammlung einen 
dahin gehenden Beſchluß faſſen würde. 
Herr Hardtmann als Referent iſt im 


Aron, welcher es nade 1. ——. 


—— ti Ro 


20 


a. B. Hambur 


Hamburg per 


Gegenſatz zum Magiſtrat der Anſicht 
Bedbürfnißfrage für Errichtung von Wärmehallen 
tthatſächlich vorhanden und daß bie Geldfrage in 


VJ! ⁵- ̃ ETTTRETETEN N 
* 51 2 EIER Hau ! 


"ferent verſpricht ſich auch von den Beratungen in 
gemiſchter Kommiſſion keinen Erfolg und bean⸗ 
5 tragt daher, daß die Verſammlung bei ihrem Be⸗ 
ſchluß vom 19. April beharren ſolle. 

a Demgegenüber beantragt Herr Sieber Be 


Rrathung in einer gemiſchten Kommiſſton, zu wel⸗ 

cer aus der Versammlung 5 Mitglieder delegirt 
werden ſollen. f a 

Herr Petermann iſt der Anſicht, daß auf 

alle Fälle eine moraliſche Verpflichtung zur Er⸗ 

richtung ſolcher Hallen vorliege, denn dieſelben 

ſeien ein Bedürfniß. Sollte die Stadt nicht zur 


Errichtung ſchreiten, ſo würde der Bezirksverein 


Kommiſſion den Ankauf des Terrains, da ein berathung fortgeſetzt ein Sparſamkeitsſyſtem ges 
ſolcher für die Zwecke des ſtädtiſchen Kranken⸗ predigt worden ſei und bei der erſten 9 
hauſes ſehr nöthig ſei, indem Räume gewinne, Forderung, der jetzt vorliegenden, ſei auf dieſes 
Licht und Luft erhalte und ein Reſerveterrain für Syſtem nicht die geringſte Rückſicht genommen. 
ſpäter erforderliche Banten geſchaffen. Der Preis Es ſei ohne allen Zweifel, daß nach allen früher 
ſei allerdings etwas hoch, aber übermäßig ſei dere | geführten Debatten für ein Schulgebäude nicht 
ſelbe doch nicht zu bezeichnen, man müſſe die mehr ſo hohe Summen verausgabt werden dür⸗ 


Laſtadie die Sache in die Hand nehmen und 
Redner wird dieſelbe unterſtützen, obwohl er im 
Uebrigen nicht für die Bezirksvereine ſympathiſire. 
Es könnte auch leicht kommen, daß die Polizei 
Maßnaymen ergreife, um die Stadt zu zwingen, 
10 die Arbeiter eine Stelle einzurichten, wo die⸗ 
5 elben ein Unterkommen finden. Redner empfiehlt 
Konmmiſſionsberathung. 


Nachdem noch die Herren Tietz, Maſche 


und Kuhr das Wort ergriffen, wird der Antrag 

Sieber auf Kommiſſionsberathung angenommen 

5 und ſchlägt das Bureau die Herren Aron, 

Dr. Koliſch, Maſche, Sieber und Tietz zu Mit⸗ 
gliedern der Kommiſſion vor. 

Gelegentlich der Niederſchlagung des Reſtes 
von 25 Mark aus einem Schadenerſatz für einen 
1 umgefahrenen Kandelaber monirt Herr Dr. 
55 Graßmann den ungünſtigen Standort der 


Kandelaber in der Grünen Schanze, wodurch das di 


Umfahren von Kandelabern kaum verhindert wer⸗ 


den könne. Redner bittet, in ſolchen Fällen auf 


geeignete Verſetzung der Kandelaber Rückſicht zu 
nehmen. 


Von dem Kaufmann Köhnle als se 
Verwalter der Häuſer Bugenhagenſtraße 18--19 


it eine Petition eingegangen. Der inſolvente Be⸗ 
ſitzer dieſes Hauſes ſchuldet der Stadt an Waſſer⸗ 


Mark und für zwei Waſſermeſſer 133,67 Mark. 
Die Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Deputation ver⸗ 
langt unter Androhung der Schließung der Waſſer⸗ 


leitung die Zahlung von dem Verwalter. Das 


ehigen Verwaltung 
Det Geſuche des Verwalters um Aufhebung der 
Verfügung der Gas⸗ und Waſſerleitungs⸗Depu⸗ 
ation find abſchlägig beſchieden und wendet ſich 
der Petent nun an die Stadtverordneten mit dem 
Antrag, dieſe Schuld bis nach dem Zwangsver⸗ 


kauf br ſtunden und demnächſt von dem Erſteher knüpf 


einzufordern. 
5 Herr Maſche als Referent hält die Ange⸗ 
ux genheit dadurch 115 erledigt, daß inzwiſchen 


f dieſem Falle keine Rolle ſpielen dürfe. Der Re 8 


eine Entſcheidung im Verwaltungs⸗Streitverfahren 
herbeizuführen. ; 

Der Magiſtrat hat eine Vorlage eingebracht, 
in der empfohlen, wird dem Ankaufe der, an 
der Südſeite des Krankenhauſes belegenen, der 
Stettiner Bergſchloß⸗Braueret gehörigen, 10767 
Quadratmeter großen Parzelle für 100 000 Mark 
und gegen Uebernahme der Kaufkoſten 
men und die Einſtellung in den 
189596 zu genehmigen. 


jetzt gebotene Gelegenheit zum Kauf annehmen. 


ſeitens der Stadt nicht 


hoher jet. 
forderten Kaufpreis von anderen Käufern erzielen. 
Derſelben Anſicht 
mann und 


nahme empfiehlt, da das Terrain ſchon jetzt für 


daß die Verſammlung nicht theile und eine Einigung De 


Ain abzulehnen und den Magiſtrat zu erſuchen, einen lichere Angaben über das Projekt zugingen. 


Herr Klein beantragt die Ablehnung der möglich ſei, habe die Verſammlung nicht zu ent⸗ 
Vorlage, da ein Bedürfniß für das Terrain 1 5 f gt 
vorliege und dem Wohnungen der Rektoren nicht in einem ifolirt 
entſprechend der geforderte Preis ein viel zu belegenen Hauſe eingerichtet werden, dies entſpreche 
Das Terrain wird ſicher nie den ge⸗ nicht den Beſchlüſſen der Verſammlung. 


ſind die Herren Hardt⸗ eine Erſparniß nicht mehr möglich ſei, da ſchon 
RA d Collas, während Herr Bürger⸗ in jeder Weiſe auf Erſparniſſe Rückſicht genom⸗ 
meiſter Gieſebrecht die Vorlage zur An⸗ men fer. : 


Mai 11,62%, ver Juni 11,55, per Auguſt 
Oktober 11,20. — Matt. 
24. Maj. Katholiſchen Feiertags 


Katholiſchen Feiertags 


Kupfer, Chili bars 
S 


Lſtr. 10 Sh. 


ſe 
Rektorwohnung, Zentralheizung und audere weſent⸗ Zint 
n 


liche Vortheile gefehlt hätten. Monirt ſei auch 


Herr Hardtmann beantragt, die Vorlage — EEE —ů — 
Hamburger Futtermittelmarkt. 


tat von i ich he.. Herr Prof. Dr. Rühl erkennt an, daß das alert 
en dene dens de deutend Billige fielen mie. Wer, Aurel I e 
Herr Cohn beantragt namens der Finanz⸗ begründet ſeinen Antrag damit, daß bei der Etats⸗ jeden Schulbau aufgestellt: 1. Einhaltung bes Flach⸗ G. und an 9 a 5 5 0 91 Hamburg, 


items, 1 e 5 8 3 
orridors liegen müſſen; 2. Vorhandenſein der 8 g 
Rektorwohnung in dem Schulgebäude; 3 Bor Ynpimfiger Berichte ans Offenen und Wet 
ee fon ee oe Alles Meißen, auch die borgeftrigen höheren Berliner 
Ber Geb denn unit * ichtigt und Getreidepreismeldungen wirkten vorübergehend bes 
genden Projekt berückſichtat zund feſtigend auf die Haltung des Marktes 
deshalb werde er für daſſelbe ſtimmen. Bei An⸗ Reiefuttermehl Mark 240 bis Mark 550 
nahme des Antrages Hardtmann würde eine Ver- e. 50 ülcgramm ab Hamburg, Mark 270 
Sertgfteltung ber Schu pi eu Oitober ie Murk 500 per 50 deere "ab 
1895 erfolgen könne und dies wäre bedauerlich, Amſterdam und Antwerpen, Mark 2,70 bis 


da ſich ſchon jetzt ein Klaſſenmangel bemerkbar Er 5,55 per 50 Kilogramm ab Magdeburg 


mache. 

Herr Berndt hält eine Erſparniß nur bei 
a b ad 5 ſei Hr nöthig, daß 
daſſelbe Erker und Thürmchen erhalte. i 

Herr Gollnow beantragt, bei Annahme per 50 Kilogramm ab Magdeburg. Getrocknete 


Die abgelaufene Berichtswoche brachte dem 


fer. Es muß billiger hergeſtellt werden, wie dies 
Weiter monirt der Redner, daß die 


Herr Baurath Meyer iſt der Anſicht, daß 


Herr Dr. Graßmann tritt für den Au⸗ 


die Zwecke des Krankenhauses dringend nothig ſei. trag Hardtmaun ein. Die Koſten für das vor⸗ der Vorlage zu beſchließen, daß die Korridore ver⸗ i i 

5 ei Petermann hält bei dem in Frage 1 8 Projekt ſeien viel zu 1 erben wür⸗ lleinert und dafür bie Klaſſen vergrößert et nk Re re eper 50 
ſtebenden Terrain den Kaufpreis dan 5 den auf 435000 Mark geranſchlagt, dazu komme , Die Vo glage gelangt ſchlied ich mit e. Kilogramm ab Hamburg. Baumwollfaakkuchen 
Mark für Juadratmeter; als volſtändig noch der Werth des Grund und Bodens und die Besen 21 Simm en zirr Auna palks und Baumwolſſantmehl Mark 5,90 bis Mark 
ausreichen. Herr Dr. Freund nimmt Straßenregulirüngskoſten. Rechne man darnach der Antrag Gollnow wird gleichfalls 7 per 50 Kilogramm ab Hamburg. Kokus⸗ 
an, daß das ſtädtiſche Krankenhaus die Geſammtkoſten nur auf 540 000 Mark, fo 

großen Mangel an Gartenanlagen habe, es ſei komme jede der 30 Klaſſen auf 18 000 Mark, dies 


wenn der Kaufpreis etwas hoch erſcheine. 


deshalb müſſe das Terrain gekauft werden. 


Herr Hardtmann ſtellt den Antrag, den werde. 


Magiſtrat zu erſuchen, für das Terrain den 
Maximalpreis von 80000 Mark zu bieten und 
auf dieſer Grundlage neue Verhandlungen anzu⸗ 
en. 


hohen, den Verhältniſſen in jener Gegend nicht 


der ſchuldige Waſſerzins von den Miethern entſprechenden Preis gegen den Ankauf ins Feld 


ſehr nöthig und für Erhöhung der Benutzung ſei 
. l des Krankenhauſes von Wichtigkeit, daß darin mög 
und Kanalzins für das dritte Quartal 1893 75 Aenderung geſchaffen werde jetzt ſei Terrain in den Schulen, aber in den Klaſſen und nicht in 
dazu geboten und dieſer Grund allein genüge den Korridoren, denn die Erziehung der Kinder 
dem Redner, der Vorlage zuzuſtimmen, ſelbſt geſchieht in den Klaſſen. i 


{ eitung 1 t N Für die Vorlage treten weiter die Herren ſchule auf der Laſtadie und neuerdings auch bei 

königliche Amtsgericht hat dieſem die Zahlung Greffrath und Dr. Amelung ein, welche der höheren Töchterſchule geſündigt worden, und 
0 Interſagt, weil dieſe Schuld aus der Zeit vor der betonen, daß auf dem fraglichen Terrain Anlagen das vorliegende Projekt zeige denſelben Fehler, denn 
damen ſtammt und keine mit der eingerichtet werden könnten, welche die ganze die Nebenräume beanſpruchen 45 —50 Prozent des 
nothwendige Ausgabe iſt. Exiſtenz des Krankenhauſes in Frage ſtellen und geſammten Raumes. Es ſei dringend nöthig, daß 


6 Gegen die Vorlage ſprechen noch die Herren] Stettin jet die Entfaltung von Luxus bei ſtäd⸗ 5 Kut! er h. f 
Collas und Berndt, welche beſonders den tiſchen Bauten fo ſelbſtverſtändlich, daß in der helmſtraße 4, bisher dem Zimmermeiſter J. ſchiedsgerichtliche Vermittelung der Londoner Han⸗ 


in theuer und eine Erſparniß müſſe dabei 
ich fein. Redner ſei auch für Licht und Luft 


2 Betreffend der über 
großen Korridore ſei ſchon bei der 8. Gemeinde⸗ 


e SEE 15 Stettiner Nachrichten. ie f dich f — 
wieder auf einfache Verhältniſſe zurückgegriffen * Stettin, 25. Mai. Vor einigen Tagen Telegra e Depeſchen. 
Große Klaſſen — kleine Korridore! traf hier der däniſche Resteringsbarnpiet f C. F. „London, 24. Mai. Auch der Times“ wird 
Herr Dr. Koliſch monirt, daß die Vor⸗ Grove“ ein, um eine in Berlin beſtellte Leucht⸗ beſtätigt, daß in dem Haufe, in welchem der Zar 
berathung der Bauprojekte hier weniger gründlich boje abzuholen. Dieſelbe kam geſtern Nachmittag während der Manöver bei Smolensk wohnen ſollte, 
geführt werde, als in andern Städten, es fehle hier an und wurde ſofort auf dem Dampfer ver⸗ Pulverminen entdeckt worden find, ebenſo unter der 
eine genügende Berathung durch Fachleute. In laden, worauf dieſer den Hafen wieder verließ. nahebelegenen Kirche. 4 N 

Das Grundſtück Kaiſer⸗Wil⸗ Die Kutſcher und Wagenbeſitzer haben die 


delskammer abgelehnt. Lord Shreosbury, der 
größte 1 ee verkauft ſein ganzes Fahr⸗ 
— | material. 


Bürgerſchaft ſchon die Bemerkung gemacht werde, Jahnke gehörig, iſt in den Beſitz 


ger . des Schiffs⸗ 
es könne bald Entree erhoben werden für die Ber fapitäns Totte übergegangen. 


des Hauſes bezahlt und von Herrn Köhnke führen. ? £ 
ein neuer Vertrag wegen Waſſerlieferung Nach Annahme eines Schlußantrages wird 
abgeſchloſſen ſei, nachdem für kurze Zeit die die Vorlage angenommen. 

Leitung geſchloſſen und die Waſſermeſſer entfernt: In Betreff der projektirten 


nicht 10 Jahre her, daß die Bugenhagen⸗Doppel⸗ 
Volksſchule erbaut ſei, dieſelbe habe nur 348 000 


Neu⸗ und Mark Koſten einſchließlich der Grunderwerbskoſten 


ſichtigung der ſtädtiſchen Bauten. Es ſei noch — 


waren. Im Uebrigen 
es ſich um eine prinzi 
welcher er auf dem Standpunkt des Magiſtrats 
ſttehe, da es kein anderes Mittel gebe, um die 
x Stadt vor häufigen Ausfällen zu ſchützen. Der 
5 Referent beantragt, es abzulehnen in dieſer Sache 
ieinen prinzipiellen Beſchluß zu faſſen und den 
Magiſtrat zu erſuchen, den Petenten davon in 
N Kenntniß zu ſetzen. 8 
Br Herr Collas macht darauf aufmerkſam, 
I daß die Abſperrung der Waſſerleitung nicht nur 
6 wegen des ſchuldigen Waſſerzins, ſondern auch 
wegen einer Reſtforderung für zwei Waſſer⸗ 
meſſer erfolgt ſei, hierzu habe der Magiſtrat 
jedoch kein Recht, denn für Anſchaffung von 
Waſſermeſſern habe die Verſammlung kein Geld 
bewilligt, die Stadt erleide alſo keinen Verluſt, 
ſäondern der, welcher die Waſſermeſſer ange⸗ 
i ſchafft habe. 
Herr Dr. Graßmann beantragt den 
5 Magiſtrat zu erſuchen, die Bedingungen für Ente 
u nahme von Waſſer aus der Leitung derart zu 
j ändern, daß ſolche Uebelſtände und damit Ver⸗ 
Bi kuſte für die Stadt nicht mehr vorkommen 
önnen. Der Referent habe in feinen Ausführungen 


5 N Berlin, den 24. Mai 1894. 
> Tentſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubriefe. 
iſch. R.⸗Anl. 4% 107,506 | Weſtf. Pfbr. 4% 104,256 
cen 5 100 Wſt wich 9 3620 0 

Conſ. Anl. 4%107,3 p. rittſch.3¼ % 98, 
En 13 7040800 Kran, Nut. 4% 104,100 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,300 Lauenb. Rb. 4% 104,106 
P. StSchld. 3 ½% 100,18 Pomm do. 4% 104,400 
Berl. St, O. 3¼½½ 99,806 do. do. 3½% 98,206 
do. n. 3½% 99,806 Poſenſch. do. 4èI 104,25 


Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 104,30 
Anl. 89 3½% —,— Rh. u. Weſtf. 
Wſtp. P.⸗O.3¼½% 97,700 Rentenb. 4% 104,208 
Berl. Pfoͤbr. 5%115,80 8 Sächſ. do. 4% 104 406 
“x do. 4½%½ 109,508 Schleſ. do. 4% 104,206 
9 do. 4% 106,250 Schl.⸗Holſt. 4% 104,30 
Mr do. 3¼½½ 99,508 Bad Eſb.⸗A. 4% 105 005 
8 Kenya. Nm. 3 ½% 100,00 Baier. Aul. 4% 107,508 
5 do. 40 —.— Hamb.Staats⸗ 
Landſch.) 4% —.— Anl. 1886 3% ö 88,6050 
Central⸗ | 3½% 98,90 bc Hmb. Rente 3½% 99,75 bc 
fandbr. 3% 88,50b 06 do. amort. 


ſtyrPfb. 81/395 98,200 Staats⸗A.3½% 99,408 


1 5 der Referent, daß Umbauten auf dem 
pielle Frage handele, bei Grundſtück hat der Magiſtrat verſchiedene 


u. A. auch behauptet, Stundungen des Waſſer⸗ Er 
zinſes ſeien vom Magiſtrat überhaupt nie gewährt, ſtellt werden. 


dem gegenüber müſſe Redner doch bemerken, dag Namens der Finanzkommiſſion referirte Herr 


GOeſt. Pp.⸗R. „ 


Serb. Gold⸗ 
do. 250 54 4% 146,758 Pfandbr. 5% 71, 30b 
do. 60er Looſe 5% 146,506 | Serb.Nenteso 61, 30 b 
do. 64erLooſe — 330,708 do. n. 5% 61, 30bG 


Krankenhaus⸗ 


Beſchlüſſe gefaßt und bittet die Stadtverordneten, 
denſelben die Zuſtimmung zu ertheilen. Zunächſt 
ſoll das Verwaltungshaus unter Zugrundelegung 
des in einigen Punkten umgeänderten Projekts 
des Herrn Stadtbaurath Meyer umgebaut wer⸗ 
den, wobei die Koſten auf 15 000 Mark veran⸗ 
ſchlagt ſind. Die Hospitalſtraße ſoll mit einem 
Koſtenaufwand von 24000 Mark nach der Seite 


des Friedhofs hin verlegt werden und auf dem 


durch dieſe Verlegung gewonnenen Grund und 
Boden das Dperationshaus erbaut werden. Die 
Koſten hierfür find auf 84000 Mark veran⸗ 
ſchlagt. Das Leichenhaus ſoll nach dem Projekt 
des Herrn Stadtbaurath Meyer mit einem 
Koſtenaufwand von 20000 Mark erweitert und 
ausgebaut und endlich für den Oberarzt der 
chirurgiſchen Abtheilung des Krankenhauſes an 
der Hospitalſtraße ein neues Wohnhaus (Koſten⸗ 
anſchlag 40000 Mark) errichtet werden. Die 
Geſammtkoſten für dieſe Bauten belaufen ſich 
alſo auf 183 000 Mark. Zur Ausarbeitung der 


Detailpläne und Aufſtellung ſpezieller Koſten⸗ der Schul⸗Deputation berathen, alſo von all den 
anſchläge für dieſe Bauten ſollen 5000 Mark ins ſtädtiſchen Inſtanzen, welche in dieſer Sache als 
xtra⸗Ordinarium des laufenden Etats einge⸗ maßgebend betrachtet werden können. Auch Ver⸗ 


. 


Freude Fonds. 


Argent. Anl. 5% 40, 2 0 Oeſt.Gd.⸗R. 4% 98,306 

Buk. St.⸗A. 5% 97, 40h Rum. St.⸗A.⸗ 

Buen.⸗Aires Obl. amort. 5 ¼ 97,405 
Gold⸗Anl. 5% 34,50 b 0] R. co. A. 80 4% 101,106 

Ital. Rente 5% 77,508 do. 87 4% 65758 


—.— 


do. Goldr. 5% 
do. (2. Or.) 5% 00 
do. Pr. A. 64 5% 169 50b 
do. do. 66 5% 153,756 
do. Bodener. 4½% 104, 40bB 


Mexik. Anl. 6% 60,206 
do. 20 L. St. 6% 92,108 
New. St.⸗A. 6% 115,506 


do. | 8 
do. Silb.⸗R. 4½% 94.10 


Rum. St.⸗5% 102,706 ung. G.⸗Rt. 4% 97.70b 

A.⸗Obl. 55% 102, 70b c do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſteate. 

Diſch. Grund⸗ Pr. B. Cr. Ser. 5 3 

Pfd. 3abg. 3 ½% 99,606 !12(13.102) 4% 101.600 

do, 4 aba. 3 // 99,60 Pr. Erb. Pfob. 

do. 5 abg. 3½% 96,008 (rz. 110) 5% —,— 


Ida Ser, 8.9 4% 101,25 do. (8. 100 4% 101,758 


31½0 ‚Pl — ‚56 Diſch. Grundſch.⸗ 00.013.110) ao —.— 
FEE 1 ie 101,008 da gte 3% 1021008 
enſche do. 4% 1 ö ihe 4% 145,906 Hyp.⸗B.⸗ 0. 9 975 
Beg | d. d. 5 6 5% 110,808 db, Com- O. %% 95006 
Sächſ. do. 4% 104,008 Präm.⸗A. 3 0132,60 do. 4% 102,750 Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 
Schl. Hlſt.) 4½ 104,606 Mein. Gld.⸗ om Hype, div. Ser., 
Mianbbr. 5½%½ 98.306 Lodſe — 25,400 n Kur Nr 55 917 97000 
A O. (Tz. . 
f Berſicherungs⸗Geſellſchaften. (13. 100) 4% 101,00 Pr. Ohp.⸗Berſ. 5 
— — ö Elberf. F. 180 —— Pomm. 5 u. 6 a Certificate 4½¼% —.— 
ünch. 490 2180,00 Germania 45 1070,00@ (rz. 100) 4% 102,25 do. 4% 103,250 
Berl. Feuer 1442135, 006 Mgd. Feuer 150 3425,00 0 Pr. B.⸗B. unkndb. Nat.⸗Oyp.⸗ 
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EEE e e ee BEE ER 
2 N 5 N F \ I } 0 oz. 110 ' i 
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1 


erfordert, die Schule giebt zu Klagen keinen An⸗ 
laß, ſie iſt ſchön und es ſei daher wohl die Frage 
berechtigt, ob ſich in heutiger Zeit nicht zu dem⸗ 


dieſe Frage ſei ſicher zu bejahen. — Redner könne 
im Weiteren in Betreff der zu kleinen Klaſſen⸗ 
zimmer Herrn Dr. Graßmann nur zuſtimmen, 
die großen Korridore haben keinen Zweck, im 
Schiller⸗Gymnaſium werde ſogar ausdrücklich den 


ſagt. In der höheren Töchterſchule zeige ſich ſchon 
jetzt, daß die Klaſſen beſchränkt, denn oft müſſe 
die Tafel fortwährend umgeſetzt werden, um 
Raum zu ſchaffen und die Schränke ſeien ſchon 
zum Theil auf die Korridore geſetzt. Redner iſt 
der Anſicht, daß eine ſolche umfangreiche Vorlage 
gründlich von einer Fachkommiſſion vorberathen 
werde und deshalb empfehle er zunächſt Annahme 
des Antrages Hardtmann. 


Herr Oberbürgermeiſter Haken iſt der An⸗ 
icht, daß die Vorberathung des Projekts in gründ⸗ 


j 
lichſter Weiſe geſchehen ift, denn daſſelbe iſt von aM 


ſelben Preiſe eine Doppelſchule herſtellen laſſe und 


Schülern der Aufenthalt in den Korridoren unter⸗ f 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Schnell und dabei deutlich ſchreiben iſt in 
unſerem mit Dampf und Elektrizität dahin⸗ 
haſtenden Zeitalter ein ſeltener Vorzug, den der 
Kaufmann, der Beamte, der „Gelehrte, der 
Schriftſteller wohl zu ſchätzen weiß. Und nur 
eine alle Verbeſſerungen der Neuzeit an ſich 
tragende Schreibfeder vermag zu dieſem Vielen 
erwünſchten Ziele zu führen. Wie bekannt, iſt 
Birmingham der Hauptplatz der engliſchen Stahl⸗ 
eder⸗Fabrikation, und der Firma C. Brandauer 
u. Komp. daſelbſt iſt es vergönnt geweſen, mit 
Herſtellung ihrer jetzt überall beliebten Rundſpitz⸗ 
Feder (Circular pointed pen) die für jede Hand 
paſſende Feder zu finden. Die Rundſpitzfedern 
vermeiden das bekannte unangenehme Kratzen auf 
dem Papier und das ebenſo läſtige Spritzen der 
Tinte vollkommen, ſie gleiten raſch und geräuſch⸗ 
los über das Papier hin und bringen die feinſten 
Haarſtriche ebenſo bequem wie die dickſten Grund» 
ſtriche hervor. Sie ſind die Feder für jede Hand 
An in allen Schreibmaterialien⸗Handlungen zu 
inden. 


„5 


Paris, 24. Mai. Der „Matin“ ſchreibt zu 
dem Uebereinkommen zwiſchen England und Bel⸗ 
gien betreffs des Kongoſtagtes, England habe, die 
formellen Rechte der Berliner Kongoakte verken⸗ 
nend, dem Beherrſcher des Kongoſtaates Territo⸗ 
rien gegeben, welche Egypten gehören. Der König 
der Belgier habe dabei zwei Punkte vergeſſen: 
Die Neutralität des Kongoſtaates und das Vor⸗ 
laufsrecht durch Frankreich. Letzteres ermächtigt 


Frankreich, jeden Vertrag als nichtig zu erklären, 


welchen der Kongoſtaat ohne Zuſtimmung Frank⸗ 
reichs abſchließt. Wie auch immer der Miniſter 
des Aeußern heißen möge, er könne der Zuſtim⸗ 
mung der franzöſiſchen Nation ficher fein. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 25. Mai. N 
Trockenes und vorwiegend heiteres, etwas 
wärmeres Wetter mit friſchen öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 23. Mai. Elbe bei Auſſig + 0,44 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,88 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,29 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,75 Meter. — 


der Finanz⸗Kommiſſion, der Bau⸗Deputation und Oder bei Breslau, Oberpegel + 4,95 Meter, 
f Uuterpegel — 0,26 Meter. Oder bei Frankfurt 
Katholiſchen Feiertags + 1,21 Meter. Oder bei Ratibor + 0,98 
0 Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,10 Meter. 
24. Mai. Zucker bericht. — Warthe bei Poſen + 0,54 Meter. — Am 
von 92 Prozent ——, neue 20. Mai. Netze bei Uſch ＋ 0,88 Meter. 


Börſen⸗Berichte. 
Poſen, 24. Mai. 
wegen keine Börſe. 
Magdeburg, 
Herr Baurat Meyer führt aus, daß ſelbſt Kornzucker exkl. 


ſchwen dung ſei in keiner Weiſe getrieben. 
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Dortm. St.⸗ Laurahütte 3 125,206 Marienburg⸗ Kursk⸗tiew5o/, —.— Bresl. Disc,» conb. 6% 116, 700 
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Oſtp.Südb. 4% 88 90b Sdöſt. (Ob.) 4% 


Gold: und Vapiergelb. 


Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 4% = Saalbahn 4% 1,250 c Warſch.⸗Tr. 5% 110,30 
3. A. B. 3½% 99,606 Smwangorode 7 Starg.⸗Poſ.4/½%½ 101, 10b | do. Wien 4% —.— Dukaten per St. —.— Engl. Banknot. 20.4150 
ölu⸗Mind. Dombrone 10103, 80 Amſtd. Nttb. 4% — — Souvereigns 20,365 Franz. Banknot. 81,058 
4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fres.⸗Stücke 16,2050 Oeſter. Banknol. 163,156 
Sn eh er ee In 296606 Gold⸗Dollars 4.186 Nuſſiſche Noten 219,455 
agdeburg⸗ ursk⸗Chark.⸗ 3 7 
Halberſt. 734 ¼ —.— Aſow⸗Oblg. 4½ 97,000 dudmftrüe⸗Bapiere. Bank-Discont. | 
Magdeburg⸗ Kursk⸗ Kiew Bredow. Zuckerfabr. 3% 73,50 Hach. Wien Gum. 25% 318,758 Reichs banks, Lombards / Wechſel⸗ 
Leibz Lit. 4 4% —— gar. 4% 98 40b SJ Heinrichshalk 8iſe 129,008 L. Löwe n. Co. 18 270,0 ch BR Cours u. 
do, Lit. B 4% —.— Mosc.Riäſ. 4¼ 99,000 f Leovoldshall 3e 86.598 Magdeb, Gas⸗Geſ. 6% 107,00 bc . ber. 4 24. Mai. 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 103,206 8 Oranieudurg. , ee | 5) Görlitzer cou.) 7% 138,666 | Privatiscont 1%, b 6 
Lit. D 3½% —.— Orel⸗Griaſh St do. St.⸗Pr. 0% 74. 00d] do. (Lüders) 9% 146,10 „ 

do. Lit. D 4% — — [( Oblig.) 4% 97,00 b 2 Schering 19% 278,608) 3] Gruſonwerke — Ze. Amſterdam 8 T. 2½ / 168,756 
Starg.⸗Pos. 4% 101,30 Rfidſ.⸗Kosl. 4% 98,106] . Staßfurter 9 167,75b ZI Halleſche 27% 3300666 | do. 2 % —.— 
Saalbahn 3/½% —.— Rjiaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 132,165 | 2f Harkmann 154,500 8 Gelg. Platze 8 T. 3½% 80,906 
Gal. C. Sdw. 4% 92,90 guet gar. 5% 103,250 Brauerei Elyſium 3% —— 151 Pomm. con. 4% 73 600 do. AM. 3½% 80,608 
Gtthb. 4. S. 4% 10868 Warſchaun. Möller u. Bodem — —— s Sbberkkohf 157, 103% g, London 8 Tage 2½% | 20.418 
do. cond. 5% — — Terespol 5% 105,008 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— St. Vulc. L. B. — 108,503] do. 3 Monate 2/%½% ‚3556 
Breit-&raj-d —.— Warſchau. 8 Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Nord deutſcherslohd 3 102,50 Paris 8 Tage 0% 81,058 
Chark. Aſow5 % —.— Wien 2. E. 4% 102,60 pc St. Chamott⸗Fabrik 15% 242,005 8 Wilhelmshütte „ 59.009. 2 Monate 30% 80,858 
Gr. Rt. Eiſb. 3% —.— Pladikawk. 4% 99,000 |Stett. Walzm.⸗Aet. 30% —,— Siemens Glas 11% 188,506 Wien, öſterr. W. T. 4½% 162.905 
Jelez⸗Orel 5% —.—. Zarsk. Selo 5% —— St. Bergſchloß⸗Br. 14% Stett.⸗Bred. Cement — 79,008 do. 5½% 192,506 
Priorität St. Dampf. AG. 13½% . Stralſ. Spieltarkenf. 6½ % 108,00 Schweiz. Pl. 10 T. 4% 80,9 
Eilfenbahn«Stanm-Prioritäten. Papierför.Hohenkeng 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%½268, 008 Italien. Pl. 10 T. Bine A 72.405 
Altdamm⸗Colberg. 404% 119.50 Danziger Selmühle 0 92.0068] Carlsr Pferdebahn = , Ha. gos Petersburg 3 Weh. 6% | 218.188 
Marienurg Neun ...... % 118,700@Beilauer an 1% 1420080 F. Sie Dad 0 370086 o . 26% 
Dimvenpische Südbahn 47% 116,305 Dynamite Truſt 10%. 14200 b R. Stett. D⸗Comp. 0% 87.0068 9 


3535 12 f 
Seit nunmehr 12 Jahren haben die Unterzeichneten 
Anfolge der opferwilligen i 


eun nicht anderweitig geholfen wird I 

Sur Jahren wandten wir uns daher an den Wohl⸗ 
thätigkeitsſinn der Landbevölkerung unſerer heimiſchen 
Provinz mit der Bitte, unſer Unternehmen durch unent⸗ 
eltliche Aufnahme einiger ſchwächlicher Kinder während 

der Sommerferien unterſtützen zu wollen. Und unſer 
Appell an die altbewährte pommerſche Gaſtfreundlichkeit 
blieb nicht ohne Bin Zahlreiche Kinder haben 
freundliche Aufnahme gefunden. a 5 
Vertrauensvoll wenden wir uns daher auch in dieſem 
Jahre an die Landbevölkerung Pommerns mit derſelben 


lte. 1 
ehem wir noch einmal die Herren Landräthe, 
Gutsbeſitzer, Geiſtlichen, Lehrer und Ortsvorſteher er⸗ 
ſuchen, ſich unſerer Sache freundlichſt annehmen zu 
wollen, bitten wir zugleich, jede Mittheilung in dieſer 
Angelegenheit an den mitunterzeichneten Rector Sielaff 
in Stettin, Neu⸗Torney, gelangen zu laſſen. 

Stettin, im Mai 1894, : ; 

Das Komitee für Ferienkolonieen 
und für Speiſung armer Schulkinder. 
Erblandmarſchall Graf von Flemming - Benz, 
Ehrenmitglied. 
Stadtſchulrath Dr. Krosta, Vorſitzender. 
Geh. Kommerzienrath Sohlutow, Schatzmeiſter. 
Rektor Sielaff, Schriftführer. 
Geh. Sanitätsrath Dr. Brand, Kaufmann Karl 
Friedrich Braun. Stadtrath Couvreur. Paſtor 
rim. Friedrichs. Kaufmann Greffrath. Qber⸗ 
egierungs⸗Rath Schreiber. Rektor Schneider. 
Kaufmann Tresselt. Chefredakteur Wiemann. 


Bekanntmachung. Die Lieferung von 275 ebm ge“ 
ſchlagenen Kopfſteinen, ſowie die Pflaſterung der Vieh“ 
rampen auf den Bahnhöfen Gollnow, Wollin und 
Cammin fol am 31. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. Angebote auf Loos I bezw. 
8003 II find mit der Aufſchrift: „Angebot auf Liefe⸗ 
rung von Steinen bezw. Ausführung von Pflaſter⸗ 
arbeiten“ frei an das Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
Amt Stettin — Danzig in Stettin, Lindenſtraße 19, 
einzureichen. Die Bedingungen liegen in unſerem 
Bureau aus; auch ſind dieſelben von der m gegen 
BR de 
marlen) zu beziehen. Zuſchlagsfr Tage. Stettin, 
den 16. Mai 1894. Königliches Eiſenbahn Be⸗ 
kriebs⸗Amt Stettin — Danzig. 


\ 8 Stettin, den 17. Mai 1894. 
Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 100 Stück Hydrantenſteinen 
aus Granit ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung 
vergeben werden. Angebote hierauf find bis zu dem 
auf Mittwoch, den 6. Juni 1894, Vormittags 
10 Uhr, im Stadtbau⸗Büreau, im Rathhauſe Zimmer 88, 
angeſetzten Termine verſiegelt und mit entsprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröff⸗ 
nung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Submittenten ftattfindet Allgemeine und beſondere 
Bedingungen ſind ebendaſelbſt gegen Entrichtung von 
50 H in Empfang zu nehmen oder gegen poltfreie 
Einſendung des Betrages (nur in 10 ⸗Poſtmarken) 
von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Geſellſchaſt für Pommerſche 
Geſchichte und Alterthumskunde. 
4 URS Sonnabend, den 26. Mai 


und Bo 9 
„„Friedrich Wilhelm 1. und die Stettiner Geiſtlichkelt. 


naſial⸗Direktor Lemeke: 


„ 


Anmeldungen zum Abendeſſen im Bureau des höchſten Grenze zu 4—4¼ M%½ beliehen. 
eſtattet.! A. N. 66 in der Exp. d. 


Concerthauſes. Die Einführung von Gäſten it 
* 


8 


9 Stuben . 
Bismarclſtr. 28, part., auch z. Comtoir geeignet. 3 


8 Stuben, 


Obere Kronenhofſtr. 17a, 2 Tr., 2 Bale,, 
Got. Bel Burn 11.4.3. 1.18 . 17 n t. 
AmKönigsthor 13 m. Balk. r. Zub., Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof. od. ſp.N. i. Münch Bürgerbräu. 


7 Stuben. 


Laiſer⸗Wilhelmſtr. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 

Moltkeſtr. 13, . herrſch. Wohn. rchl Zub. 1. Oltbr. 

Petrihofſtr. 4 u. ö ſind Wohn. v. 78 Zim. m. 
tchl. Zub., Glasveranda, Balkon u. Garten⸗ 
benutzung, auch Stallung ſof. od. 1. Oft! z. v. 


6 Stuben. 


Virkenallee26, 200. 5.5.6 St.a. S. b u. U, 1.10. N.! 
Deutſcheſtr. 14, 2 Tr., m. Bat, nd id 0 
reichl. Wirthſchaftsräumen, eb Pferdeſt. 1. Olt. 


Grabowerſtr. Ga, 4%: Wie a 


Lindenſtr. 21 All. 63. Bdſt. r. Zub. of. o. ſp. 850% 
Moltkestrasse 8, am Schillerplatz, 

3 Tr., Balk., Bades u. Mädchenft., 1. Oltbr. 
Moltkeſtr. 13,1, 6 Zim., reichl. Zub., p. 1. 10. 

0 ltzersir. 1, Eingang Grabowerſtr., 
‚ber 1. Oktober 1894 zu verm. Näh. daſ. 1 Tr. 
Öligerftr.10, m. Ball., Bdſt. 2oders Tr. 3. 1.10. 
ölitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 im., 
Mädchſt, 2e per for, od. ſp. z. vm. N. 3 Tr. 


5 Stuben. 
Auguſtaſtr. 11.2 Tr. Wohn. v5 Zim. g. 1. Oct. z. vm. 


Kampfgenossen 1864, 1866 


ſprechung über die Ehrenſoldfrage.) Kampfgenoſſen! 


7 Uhr, im Concerthauſe: Jahresbericht, Wahlen punkt 8 ½ 
r des Gymna 


t 

Bogislapſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter 
ugenhagenſtr. 4, 
Bugenhagenſtr. 15, 2 Tr., 4 St., Badeſt. Näh. p. r. 
Burſcherſtraße 15 mit Balcon, Bade⸗ und 


Mädchenſtube, 480—600 % 
Alte Falkenwalderſtr. 9. Näh. b. Kaufmann. 


. kiedrichſtr. 3, Sonnenſ., ſof. od. ſpäter 
Grabowerſtr. 
KAurfürſtenſtr. 2, 


Saunierſtr. 3, Badeſt, Zub. Näh, Hof !. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab. billig 
zu v. Näh. ie 55 
rndtſt., Balk., Badſt 
CTurnerſtr. 3 2, ranged ga 
Unterwiek 12a, m. Zubeh.,ſ ogleich o. ſpät. 


Bellevueſtr. 41, frdl. W. 3 ., 
umenstrasse ® 
Bogislapſtr. 13, 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Bogislayſtr. 14 3 Z., Badeſt. ſogl. 5. ſpäter. 
Bogislapſtr. 36, 1 Tr., mit Zub. per 1. Juni. 


Birkenallee31 


Charlottenſtr. 1. 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Deutſcheſtr. 19, u anten 
Gr: Domſtr. 17, 1 Tr., m. Kab. ꝛc. (große 

Räume), ſofort od. ſpäter. Nah, im Laden 
FJalkenwalderſtr. 8, vorne, 1. Etage, 2 

Vorder, J. Hinterſtube nebſt allem Zubehör 


2. Sobald man den Luftballon greifen kann, halte matismus, Lähmungen, Neuralgien und andere Nerven krankheiten; von 
man ihn feſt, vermeide aber ſorgfältig jedes Zerren glänzendem Erfolge bei Nachkrankheiten aus Schuss- und Hlebwunden, nach 


an dem unterhalb deſſelben hängenden, in ein IX 
Korbgeflecht eingeſchloſſenen Apparate. Dieſes 


Haken vorſichtig aus und ftelle es, vor Beſchädi⸗ 
ungen ſorgfältig geſchützt, an einen trockenen Ort. 
Sobald als möglich trage man daſſelbe unter Ver⸗ 
meidung von ſtarken Erſchütterungen nach Hauſe. 
Jeder Verſuch, den Apparat zu öffnen, oder ſonſt 
ſich in denſelben Einblick zu verſchaffen, verdirbt die 
Aufzeichnungen und bringt den Verluſt der unter 
Nr. 5 zu erwähnenden Belohnung mit ſich. Den 
Ballon ſelbſt rolle man, nachdem das Gas volle 
ſtändig entleert iſt, feſt zuſammen und transportire 
ihn, wenn möglich in einem Verpackungsplan ein⸗ 
geschlagen, nach dem nächſten Orte, wo derſelbe an 
einer trockenen Stelle aufzubewahren iſt. 

3. Sofort nuch Bergung des Apparates und Ballons 
gebe man folgende Depeſche, welche auch am Ballon 
angebracht iſt, auf das nächſte Telegraphenamt: 
Profeſſor Aßmann Grünau (Mark) Ballon mit 
Apparat gefunden be. . 2 
Genaue Ortsangabe, Kreis, nächſte Bahnſtation, 


Name. 
Die verauslagten Gebühren werden zurückerſtattet. 
4. Darauf erſtatte man dem Gemeindeborſteher des⸗ 
jenigen Ortes, auf deſſen Gebiet der Ballon ge⸗ 
fallen iſt, hiervon Meldung und laſſe die Namen 
Desſenigen oder Derienigen, welche den Ballon zu⸗ 
erſt aufgefunden haben, feſtſtellen. 
5. Der oben genannte Verein zahlt Demjenigen oder 
Denjenigen, welche den Ballon in gutem Zuſtande 
und den Apparat völlig unbeſchädigt und un⸗ 
eröffnet zürückliefern, durch Vermittelung des 
Königlichen Landrathsamtes eine Belohnung von 
„Fünfzig Mark“. f 
Für Beſchädigungen, welche der Ballon bei der 
Landung ohne Schuld der Hülfeleiſtenden erlitten 
hat, werden die letzteren nicht verantwortlich ge⸗ 


macht. r 
6. Ballon und Apparat find fo lange forgfältig anf: 
zubewahren, bis dieſelben durch einen Beauftragten 
bon Berlin aus abgeholt werden. 
Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 


be 


u. 187071. 


25. d. Mts., Abends punkt 8½ Uhr, im 


reitag. 
5 0 usſaal: Verſammlung. (Fortſ. der Ber 


Concert 


Die Sache hat Eile, alſo antreten. 

Komitee! Rat ab an 55 Abends 
Uhr am Concerthauſe (Auguſtaſtr.). 
f Der Komitee⸗Vorſitzende. 
i Häuſer der Alte und Neuſtadt werden bis zur 
Adreſſen sub 

Bl., Kohlmarkt 10, erb. 


r De 


1 Tr., z. 1. Juli 
N. b. Kaufmann. 


Bergſtr. 4, Vorderw., 


10d. 2 Tr. reichl, Zub.] eine Wohnung von 

3 Tr., 1. Oktober. 
1 Näh. b. Kaufmann. 
4 St. u. Z. 3. 1. 10. kein 
vi- d- vis, Sonnſ. N.Ill. 


Breiteſtr. 20, Hinterh 


a leit 
| 8 Stuben, eitung ſofort oder 


irtb., verſetzh. ſ. o. ſp. 
ne re i 


nern und Zubehör 
. 


Ecke d. Löweſt., 3B. u. 
Zub. z v. N. b. H. Stein. 


Korbgeflecht hake man zunächſt aus dem oberen] das Bädlerlnspeetorat in Teplitz, 


Publikum. Sool⸗, Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder im 
der Bahn. Prospekte franko. Telephon⸗Anſchluſf Nr. 41. 


Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. N.1 Tr. Vrdh. 
Bellevueſtr. 39, Vrdh „24. 3. I. Juli, ſchöne Ausſ. 


Bogislapſtr. 3 1 Mittelw., 2 Z. u. 
Bogislavſtr. 15, Hth., zum 1. 5 
Bogislapſtr. 36, im Vorderh. p. z. 1. Juli 


Bogislapſtr. 42, BVdw.m. Z. ſof. od. ſp. z. v. N. 1 Tr. r. 
Bogislayſtr. 49, Vrdh. II, mn. u. u o. gr. Cab. r. Zub. 


Grab. Breiteſt. 38, 2W. Iu. 3 Tr., 2 St. C. K.. 1.7. 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch. i Vrdh. u. h. gel. ſof. Näh. l. 
Burſcherſtr. 42. Näh 1 
Charlottenſtr. 3, 25 % Näh. 2 T 
Grünhof, Feldſtr. 17,2 St., K.K., 17%, p. 
Falkenwalderſtr. 115, m. Zub. z. 1. 6. N. H. J 


Grabow, Frankenſtr. 3, Wohnung v. 2 Eli ; 5 
Stuben, Corridor, Kammer, Küche, Waſſer⸗ Cliſabethſtr a fr. Stb. K. Kch, Entre. 1. Jul. 


Grabowerſtr. 10, Ecke der 
iſt eine Souterrain⸗Wohnung von 2 Zint 


Näheres beim Vice⸗Wirth daſelbſt. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an ruhige Leute 15% 


S 1 


Pr. Brehmer's Heilanstalt 
für Lungenkranke 


Görbersdasrf’ s. Schl. 
Chefarzt Dr. W. Aehter mann, 
Früher Assistent Brehmer’s, 


Prospekte durch 


die Bade-Direktion. 


Stettiner Stahlquelle 


gegen Nieren- und Blaſeuleiden. 5 


| Curort 


Teplitz- Schönau 


; seit Jahrhunderten bekannte und berühmte heisse, alkalisch-salimisehe 


mochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmungen: 


Alle Auskünfte ertheilen und Waohmungsbestellungen besorgen: für Teplitz 
für Schönau das Bürgermeisteramt inscehönau. 


Suderode a. H. Soolbad und klimatiſcher Curort. 


Hotel und Pension Michaelis. 
Beſte Lage am Walde, auf das Comfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten 


Bad Salzſchlirf. 


Saiſon⸗Eröffnung 15. Mai. 


Blaſen⸗ und 


und Verſtopfung. 


brunnen in den Mineralwaſſerhandlungen. 


IB. Das im Handel vorkommende angebliche e Salz iſt nur küuſtliches 
werthloſes Fabrikat; aus den hieſigen Quellen werden keine 


e Salze bereitet, 
Eiſenbahn⸗ und 
Cammin 1. P., Dampfſchiff⸗Statlon, 


Sool⸗ und Moorbad, verbunden mit Seebad Dievenow. 


„Lebensverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hiefige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
r Unterzeichnete. Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. RE 
Telephon Nr. 885. Ludwig Ode wald, Falkenwalderſtraßßſe Nr. 119, p. 


Illuſtriertes Familienblatt. 
5 Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. 
Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſt 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 
Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 
Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und franko 


Die Verlagshandlung: Ernſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


Die 


alten. 


Etube, Kammer, Küche. 


Arndtstrasse 40, ſofort 
Bellevneſtr 16 mit Entree, ſofort. 
Bergſtraſſe 4, 1 Tr., 15 %, zum 1. Juni. 
Bogislavſtr. 36, Stfl. JI, Sonnen), v. 1. Juni. 
Bogislapſtr. 36a Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juni zu vermiethen. 
Grabow, Breiteſtr. 34, 8 %, Giebelwohnung. 
Bugenhagenſtr. 3 kleine Wohnung zu verm. 
Burſcherſtr. 15 Stube, Kammer, Küche, 16 % 
Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tewe. 
Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 
Eiſenbahuſt. 1, Silberw., 1St., 2h Kab, n. Küche, 
1 Keller, Bod. Wſſl. u. Cloſ. p. 1.5. Straube. 
r. 1. Juni Grünhof, Elyſiumſtr. 1, eine kleine Wohnung, 
Juni.] Stube, Kammer, Küche, an anſtänd. Leute 
billig zu vermiethen. 


tuben. 


Deutſcheſtr. 19 


1 Tr., zum Juni. 
Zb., ſof. 
Juni. 


2 Stuben zu vermielhen. 
„2 Stb. n. Zub. ſof. z. v. 


„bei Tes. 


Falkenwalderſtr. 105, H. 1 Tr., 16 % N. p. l. 
Hrünhof, Feldſtr. 17,2W. St. K. K. 10u. 9.1.6. 
zichteſtr. 10 Stube, K., Küche, Cloſet, Ent. 
Fichteſtr. 11 Stube, Kammer, Küche, Entree. 
Fuhrſtr. 8, 2 T j 


vermiethen. 


ſpäter zu 
Wrangelſtraße 


per 1. Juni zu veru, 


Frauenſtr. 12, v. III, find. 


Frauenſtr. 11, III, 1 


Grünhof, Langeſtr. 43 a, Wohnung, Stube, 1 Lad. m. Wohn. u. Zub. 
abinet, Küche, für 11% loſterhof 5 Nah. dan. 4 b. ö. Faß. it die 2. Etage zum 1. Juli oder 
arconwohnung geeignet, Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. & f ) j VVV fpäter zu ver miethen. 0 


5 


und Sanatorium. 


Haufe. Gute Penſion, Hotelomnibus an 
Bf. Fr. Michaelis. 


Sool⸗ und Moorbäder. Bonifaciusbrunnen, ſtürkſte Lithiumquelle der Welt. 
Ferner 8 Stahl⸗, Schwefel⸗ und Witterwaſſerquellen. Vortreffliches Klima. 
Srößte Heilerfolge gegen Gicht, Nieren⸗ und Blaſenleiden, Harngries, Nieren-, 
allenfteine, Rheumatismus, Leber, Magens und Unterleibs⸗ 
leiden, Bronchialkatarrhe, Blutarmuth, Rervenſchwäche, Hämorrhoiden 


Proſpekte und Wohnungsnachweis durch die Brunnen⸗ und Badeverwaltung in 
Salzſchlirf (Station der Bahn Fulda⸗Gießen). — Niederlagen des Bonifacius⸗ 


iethungs⸗Anzeiger. 


Entreſol per 1. Juni 
9 an ruhige Leute zu v. 
König⸗Albertſtr. 26 m. Kch., Clos. 3. 1.6. Näh. Il. 
Roſengarten 37 iſt 1 2fenſtr. Vorderſt. zu v. 
Stolting⸗u. Beringerſt.⸗Eckeg6 1.3. mit ſ. Eg. 1.6. 
Unterwiek 13 einzelne Stube zum 1. Juni. 


Keller wohnungen. 


Artillerieſtr. 2 1 ger. tapez. Kellerwohn. zu v 
Wohnkeller und Werkſtätte. 
Kaufmann Grabowerſtraße 6. 5 

Petrihofſtr. 3 iſt 1 Kellerwohnung zu verm. 
Stolting⸗ u. Beringerſtr.⸗Ecke 96, K. z.]. G. p. 1.6. 
Gr. Wollweberſtr. 4 Kellerwohnung zu verm. 


Möblirte Stuben. 


Bergſtr. 9, III r., 2fenſtr. Vorderzimmer mit 
2 oder 3 Betten, auf Wunſch mit Penſion. 
Bogislapſtr. 6, 2 Treppen rechts, find Z gut 
möblirte Zimmer ſofort zu vermiethen. 
Schulzenſtr. 48/44 11, Im. Z. m.. E. an 19. f. o. ſp. 
Stoltingſtr. 8 2 möbl. Z. mit Badeſt. p. 1. 6. 


Schlafſtellen. 


1 Läden R 
Bogizlanftr. 3 neuer Laden ſofort zu verm. 
Laden per 1. 6. zu vm. 
Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatz. 
1 Lad. mit W. N. Tim Vorderh. Fuhrſtr. 19/20. 


Geſchäftslokale⸗ 


in Westpreussen, 
freundliches Städtchen an der Eiſenbahn Jablonowo⸗ 
Soldau, gegen 4000 Einwohner aller Konfeſſionen, 
mit 2 Kirchen und einer Synagoge, zwiſchen Seen 
und Kieferwalbungen in unmittelbarer Nähe der Stadt 
gelegen, eignet ſich als Erholungsſtation zu längerem 
oder kürzerem Aufenthalt für Geſunde, Blutarme und 
Nervßſe. Billige und konfortable Wohnungen und 
Penſionen; ſchöne Promenaden nach den Stadtwal⸗ 
dungen. Poſtamt — Telephonleitung — Telegraph — 
ee Anfragen über Wohnungen und Penfionem 
erthe ö 
Lantenburg, den 20. April 1894. 
Der Magiſtrat. 5 2 
Waldow; Bürgermeiſter, 3 


=) Stettiner Ei) 
Grundbesitzer - Verein, 


Die geehrten Mitglieder unſeres Ben = 
eins laden wir auf Freitag, den 25. d., 
Abends 8 Uhr, zu einer Verſammlung 

im Saale des Coneerthauſes hiermit er⸗⸗ 
gebenſt ein. ; 

Tages⸗Ordnung: 580 

1. Vortrag: „Ueber Zwangsverwal⸗ 

tung und Zwangsverſteigerung der 

Häuſer. . 

2. Geſchäftliche Mittheilungen über den 

im Auguſt hier ſtattfindenden Ver⸗ 


bandstag 7x. zei 
Der Vorſtand. 


— nerrarn 


reiſenden 


243 u J 
Sanitäts-Colonne. 
® 4 

Am Sonntag, den 27. d. Mts.: Vorſtellung in der 2 
Turnhalle, Fichteſtr. 3. 3 
Die alten Jahrgänge treten um 10 Uhr Vorm. an, 
der neue Jahrgang bereits um 10 Uhr Vorm. = 


a 


Nachmittags 5 Uhr: Feier des Stiftungsfeſtes 
im Kotz'ſchen Saale in der Gutenbergstraße. 


300000 Mk. 


3 x 120.000, 60.000, 45 000, 80.000, 
13000 Wik. u. 

+ 
= 

2 
E 

5 
5 

© 
585 

© 
% 


find die Haupttreffer, von 


12 Serienlooſen, 


„ U. ſ. w 
welche in den nüchſten Ziehungen be⸗ 
verwaltet ſtimmt gewinnen müſſen. Im Ganzen 3 
46 285 Looſe mit 46235 Gewinnen im ; 
A 
| 
| 


Geſammtbetrage von 
7 


ca. 7 Millionen Mk. 


Jährlich 12 Ziehungen. 

Jeden Monat 1 Ziehung. u 
Nöäehete Ziehung 1. Junl. 1 

Jeden Monat 1 ſicherer Treffer. 
Jedes biefer 12 Soofe muß innerhafb 3 
eines Jahres mit 1 Gewinn 122 en S 
E 
7 


werden, alſo muß jeder Spieler al 
im Jahre gewinnen. 

½00, Antheil an allen 12 Original⸗Looſen 

koſtet p. Ziehg. 3,25%, ½100 Anth. 5,00 % 

und ſind im Jahre 12 Beiträge zu entrichten. 

Porto 20 Pf., Liſten gratis, empf. u. verſendet 


Bankhaus J. Scholl, 


Neuſtrelitz i. M., Zierkerſtr. 57. 
Auch ſind obige Looſe durch 5 
Scholl, Schmiedeberg i. Rieſengebirge, 
zu beziehen. 


Geſetzlich erlaubt. 


Roſengarten 49, vorn, Handelskeller, 1. Juli. 
Edanerſtr. 9 3.1. Juni od. ſpäter. Hof J. 


Stallungen. 


Bogislapſtr.35 Pferdeſt zus Pf u. Wagenr fo. ſp. 
Burſcherſtraſſe 37 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Sehmelig. 

Stoltingſtr. 4 Pferdeſtall für 2 Pferde, Wagen⸗ 
Remiſe und Futtergelaß, 1 71 5 Werkſtätte 
Turnerſtr. 31 f. 2 Pferde. agent., gr. Kell. 
Turnerſtr. 3 1b Pfoſt. u. Wagenr . ſ.o. ſp. ev. m. W. 

— 2 


Weitere 4 
Vermiethungs-Anzeigen. 


IL — — 
| Kreckowerſtr. 20a, herrſch. Wohn. 3St., Bdſt. n. 
ſ. Zub. m. Grtb n. 2 W. i. H. p.. Rent, ſof z. v. N. I. 


Kreckowerſtr. 21, Wohn. v. St., 2 Kam.„Küche, 5) 
Waſſerl. u. Klof. fof. bil. z. vm. N. 208, 1 Tr 


R . 2°r.,iteineWohn.b, 
Marienplatz 2, Finn 8d . 2 
Eine kleine Kellerwohnung an einzelne 
Leute zu vermiethen Grünhof, Taubenſtr. 4 


Kohlmarkt 11 


vi 
* 


Näheres beim 


N 


2 ord. L. Schlfſt. 


Näheres daſelbſt bei 


Birkenalleel 5, 3Tr m. Gartenb. z. 1.10. N. p.. zu vermiethen. Neuestr. 5b 2 Stuben u. Kammer nebit | Haufe und eine im Hinterhauſe miethsfrel. cm, 2 der. 
ff... Rn en a ui Ua | DES, Det Date local em 
e . 57,1. Etage, Vorgarten u. r. Zub. ſofort. Juli. Näh. beim Vicewir 0 ö Sl. u. Ach. z. 1. Juli g b. Sei . erwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 7 m 
Alte Falkenwalderſtr. 11.5 Zim., 5 2 0 Jichteſtr. 11 3 Suben, Küche, Guten ai Pektin tr 1 Jabng gegenüber, 1,.Juli, Wocberh, Ottoſtr. 10 Stube, Kammer, Kühe 9 118 Kl, Domſtr. 6, I. p. 1. Juli zu vermiethen. Bergſtr. S kl trock Kellerw an ruh. Fam ud. 
Heumarkt 10, 1 Tr. Cohn Zenden. Hohenzollernstr. 6 fe. Wohn. . r. Zub. 3.1.10 9 Pelzerſtr. 10, zwelfreündliche Stuben u. Küche Fl. Oderſir 16 kl. St, K. m. Waſſerl 750.4) fab, Gelien, Galgwieſe 78 ift eine Wohnung zum 1. Jul / 
König⸗ Albertfi 90 Ber. e 5 St., | Deiligegeiftfte.2,17,36t.,Cab.,04.29.0.3.1. Jul. Philipp k. 71. Vorderwohn, 2 Stub. Petrihofſtr. 71 Stube, Kammer u. Küche im zu vermiethen. Meiehert, , 
95 „90 Balk. Bdſt. o. ſp. Kronprinzenſtr. 2 Hl. 3 St., Cab., 1. Julio. früher. Bali 66 „au. Zubehör z. 1. Juli. Souterrain mit auch ohne Pferdeſtall zu v. L 4 N Gr. Nitterftr. 4, Hof part, Stube, fm 
‚Kronenhofft. 17,1, Sal., BlcGrt,,L.10.N.p.y | Kronprinzenſtr. 8, Sgr. St., Cab. u. Jub. z. b. N. b. r. Roß in „nut Sabinet Philippſtr. 77, dicht an der Falkenwalderſtr., Vager räume. mer, Küche. Näheres 1 Tr. D 
Bu Kronenhofſtr 17,1, Bal. Gart- N. 17 p. 1 Ecke Stihmarki, Mittwochſtr. 5/6, 1 Mohni Rof marktſtr. 14,1. Hof 12 St, K., K hell l. 7 23.% frdl. Wohn., Stube, Kammer, Küche zu v. Al = Kell. a. Lagerr. o. Werkſt. : a a. 
urfürſtenſtr. 3, 1 Tr., Balcon, Badeſt.] von 3 Stuben u. Zubehör per 1. Juni od. Scharnhor e äh. imdaden. Pelzerſtraßße 9 kleine Wohnung zu derm. oſterhof 9 Näh. Nr. 4 bei H. Paal. Stub i 
Parterze ub, ſogl. od. ſpäter, desgl. 1 9 ſpäter zu verm. Zu erfr. im Laden daſelbſt. iche El 1 Meran e e Pelzerſtr. 11 im Laden 1 Wohnung z. 1. 6. König⸗Albertſtr. 10, beſond. für Bierberleger. CCT en. h 
5 rre⸗Wohnung mit Garten z. 1. 10, PNeueſtr. 5m. Z, Wſſl.a.d.Br.g, Sonn]. Pr. 21,50. e IOLDS DIOR ofeg om. Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. agerk. 1 J. M. f. fr. Schlafſt. Klosterhof 4, H. I. 2 


zu verm. Näh. p. rechts. 
Kürfürſtenſtr. 3,5 Zim, Balk. Bdeſt z. ſ. o. ſp., 
8 desgl. P.⸗Wohn., rt. Bdſt.z. 1. 10. Näh. part. r. 
9 fendt. 0b 1. Jutz.) Belig, Lindenſtr 26 
* enſtr. 8,3½è Tr. gr. helle Räume m. hübſcher 
intent, 2. u, üb. be 0 . „A 
„ 2, 8 Tr. D . Ipü 
Motte 18, 9 ſof, 0 ſpät 


p. 5 Zim, reichl. Zub., p. 1. 10. 
Moltfeſtr. 2, II, neurenop., eleg. Wohn. 
don 4—5 reſp. 6—7 3. m. ſchönſt. Ausſ. 
p h denen mend le 
nterſtr. 7. d. Falkenwſtr. u. Rand. Molk. prw. 
Pöliterſtr. 86,5 Jim, 1. Zub., m. Gnztetben. 


Pöltyerfi 20 St. neu eing. 1 Tr. G. 


Est, ach, Mbchtt ze 8.1. Off, 958 v. N. 
Stuben. 
2 Tr., 5 u. 4 Stub. m. Jb. 


0 


Kü 
ER 1. 
D ellehnefin. 10 5 


2 


Oberwiek 9, 3 Stuben u. Zubehör, 1. Juli. 
Preußiſcheſtr. 20, nahe be Küng albert. 
i 2fenſt. St. m. Zub. z. 1. Juli. 
utzſtr. 8, 
Pölitzerſtr. 69, gr. St., Küche, Cloſ., Babeft. u. 
Zub., herrl. Fern], z. 1.10.bill. 3. v. N. i. Eckladen. 
8 f 2 Tr. I. 3 St., R., rch. Zub. 
Pölitzerſtr. 92, n Zucker. 
Scharnhorſtſtr. 8, 2 Tr., 3 Stuben, reichl. Zub. 
Speicherſtr. 9 iſt ſofort oder ſpäter zu Vers 
miethen: 1 Wohnung, 3 Stuben, Kammer 
und Küche 27 A; 1 Wohnung, 1 Stube 
Stu ür 889.4 Badeſt. u. Zub 
Stoltingſtr. 8, 30d. 4. m. Badeſt. u. Zub. ſof. od. 1.7. 
Stoltingſtr. 96, Ecke Beringerſtr., 1. Etage 
links, freundliche Wahnung von 3 Stuben, 
„Nebeugelaß und Badebenutzung vom 


che 
| ® elf 19,1 Tr. (Sonnenſ.), 3 
ar. Kab. 94924. K. = ieit.), 


[st 


n. von 3 Stub. z. 1. Och, 


Hinterhaus: Eine 
16 46, ſofort zu ve 


ab, auch früher, zu vermiethen. 
weif. St., 
8, ſof. o. ſp. Nah. part. I. 


* 


ze. $ 


26 Ab, Vorderhaus, 


2 zweifenſtr. Stuben nebft Küche 

und Keller, Hinterhaus, monatlich 

17 l, zu vermiethen. 
Näheres Kirchplaß 3, 1 Tr. 


uu b. 
0 ee 4, J, frdl. Wohn. z. v. N. Hof De 


raum ſofort. 


ſofort zu verm.; 
Wohnung, 2 Zimmer, G 
rmiethen. 


ſchuppen für 


Unterwiek 128, Seitenfl. ſogleich auch ſpäter. 
8 zum 1. Juni 


be. Eh 


Sünerbeinerfir, 5 Stube, Küche, Keller, 9 % Henbeistn. bn 


für jedes Geſchäfk paſſend, zum 1. 10. zu v. 
Philippſtr. 69, Wagenremiſe mit gr. Boden⸗ 
ö Näh, dal. I 
Stoltingſtr. 92 als Handelskeller od. Werkſt. 


Werkſtätten, 


Friedrichſtr. 1. 1 Treppe, Werkſtatt zu verm. 
Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort⸗ 
Stoltingſtr. 15 1 alte ee 
er ſogleich oder ſpäter. 
Turnerſtr. 3 1bh.fr. Werkſt. u. 10. Werkſt.⸗Keller. 


Handelskeller. 
II., 
in Eliſabethſtr. 89 iſt ein Henbelgteler ſofort 


II Mf frdl Schlafſt. o. p Loufſenſtr 12 bellt. 
2158,19. SHlft- Bertungerfie, 2720 fl 
Schulzenſtraße 40, 8 Tr., Tfenſtrige Stube 
mit Bett ſeparater Eingang, ſofort zu dem. 
1 junger Mann findet Schlafſtelle mit ep. 
Eing, Schlank, Wilhelmſtr. 20, 9. IV. / 
1 freundl. Schlafſtelle mit ſepar. Eingang a 
an 1 Herrn zu verm. Lindenstr. 4, 4 Tr. 2 = 
Anft, junger Mann findet fr. möl. Schlafft.) 
(St. mit ſep. Eing.) Gr. Wollweberſtr. 5, v. II, 
I junger Mann finder Schlafftelle e 
Mittwochſtr. 6, 4 ebe, 5 
f — 1 x ‚X 
RE 


5 


andelskeller 
17 AN N 
Linden in 


- Srauenrätbfel. 


Roman von Karl Ed. N 


idealen Licht, das ihre kindliche naive Seele um⸗ Tiſche ſtand? 
giebt, und legt ſich ſein Weſen nach der ſchönen Er betrachtete die ſchöne, getriebene Arbeit und 


lektüre für den künftigen, „Bräutigam ſozuſagen an der Lampenvaſe. Die Baronin ſtand ſchweigend 
: ſchon in Bereitſchaft hatte!“ ihm gegenüber und ſah ihm mit einer eigenthüm⸗ 
Die Baronin biß ſich auf die feine Unterlippe. lich peinvollen Spannung im Geſichte zu. 
Die Baronin warf den Kopf zurück. „Rail Sie hätte vielleicht im nächſten Moment das Wort- „Merkwürdig, daß mir das alles a jetzt fo 
8 ‚eat fie hart. „Ich kann das nicht leiden.“ geplänkel mit dem Stiefſohn wieder aufgenommen, mit einem Male einfällt! Freilich, die Jugender⸗ 


nur dle Liebe! mage ſieht Graf Alfred in ben de nicht sis Ks noch, bie damals auf dein] wirklich, Sie aper mich. . ich habe ja, meine allererſte Kindheit zu Lebzeiten meinen 


immer geglaubt 
„Was haft Du denn, was meinſt Du d fragte 


Schablone aus, die fie ſeit ihrer erſten Roman⸗ fuhr mit dem Finger über die antiken Zierrathen ſie, da er abbrach. 


„Mama, ich ſagte Ihnen bereits — ich war 


noch zu wenig Mann, als ich vor ſechs Jahren den 


Sommer hier verlebte, ich verſtand es noch nicht, 
den Dingen auf den Grund zu gehen, aber ſchon 
damals hatte ich allerlei — böſe Gedanken, Ge⸗ 
danken, die ich eigentlich ſchon in meinen letzten 


eigentlichen Mutter abgerechnet, im Ganzen kaum 
länger als ein paar Monate zu Haufe — erſt im 

Konvikt, dann auf der Hochſchule und ſchließlich 
außerhalb Europas — und Aberdies war es immer 
mein knabenhafter Trotz gegen die — Stiefmutter, 
der mich bislang mit einem gerade ſchon legendär 
gewordenen Vorurtheil gegen Sie einnahm. Aber 
jetzt möchte ich Ihnen gerne Gerechtigkeit wider⸗ 
fahren laſſen. Ich bin ja auch ein Anderer ge⸗ 


aber der Eintritt eines Lakaien, der eine Lampe innerungen werden erſt dann fo eigentlich in uns 
„Deine Spötteleien, Du machſt Dich mit Vor⸗ 


liebe über uns luſtig.“ 

„O keineswegs!“ entgegnete er ſehr ernſt, der 
Aufftehenden in den Weg kretend und ihre Hand 
erfaſſend. „Vergeben Sie mir, wenn ich zuweilen 
ſo erſcheine, als wollte ich Sie daran erinnern, 
daß Sie — meine Stiefmutter ſind! — Im 
vollſten Ernſte: Wie mögen Sie ſagen, Sie Sätten 
von Ihrem Leben nichts mehr zu erwarten. Haben 
Sie nicht Magda? Scheint es Ihnen nicht be⸗ 
nech, die Zukunft Ihres Kindes mitzu⸗ 


15 da 
Heitath 85 


wird ja im: 


mich nicht.“ 


Achſeln. 
Alfred. 
Zukunft an ſeiner Seite eine glückliche und ge⸗ 
ſicherte iſt. Daß ſie ihn ſehr liebt, das haſt Du 
ja, wie Du ſagteſt, ſelbſt beobachten können.“ 

2 das Kind liebt im Grunde bei wohl 


ee aus anderen Zeitungen. 


Geboren: Ein Sohn: Herrn Hellmüth Friſch 
[Stralſundl. 

Gestorben: Wittwe Lina Felgenhauer, geb. Grahl 
[Stralſund]. Fräulein Anna Ehlert Stralſund]. Herr 
791 1 Dierling [Stralſundl. Herr Otto Rehberg 
Jakobsdorfl. Frau Chriſtiane Degener [Barth]. Frau 

auline Roſenheim, geb. Roſenberg [Neumarl i. P.]. 

err Egon Manske [Strasburg Uckerm. J. Wittwe 

ellriette Köhnke, geb. Wichmann [Greifenhagen]. 


Privat⸗Impfung 


mit Kälberlymphe heute und morgen 5 3 Uhr. 


Dr. Böddecker, 
Gr. Oderſtr. 30, I. 


Verein ehemaliger 49er, 


Die Kameraden, die am Bezirksfeſt in Gollnow theil⸗ 
nehmen wollen, haben ſich bis Sonntag Mittag beim 
Kameraden Meidow, Charlottenſtr. 2, zu melden, 

Der Vorſtaud. 
Verein ehem. HKamermaden 
der Artillerie. 

Sonnabend, den 26. Mai, Abends 
8½ Uhr im Sereinlotnle H. Hoppe, 
Ir Prelteftraße 772 
es 1. 5 e 

] ezirksfeſt, ufnahme neuer 
Miller ne orjtand, 


Krieger Verein 


Grabow a. 0. 
Am Freitag, den 25. Mai er., Abends 8 Uhr, 
im Vereinslokal: 
Bar Außer ordeutliche Verſammlung. N 


Tages⸗Ordnung!: Beſchlußfaſſung über die Theil⸗ 


nahme am Bezirksfeſt in Gollnow. Der _ Der Borjtand. 


a | 


— 
EI 


A 


Für unſere Mitglieder und deren 
di ehörige find 
e zu ermäßigten Preiſen 
55 für 1 bei 
Herrn R. G 


rassmann, 
Kohlmarkt 10 und Kirchplatz A, 
zu haben. 


N Jeden Sonntag 34 
bei günſtiger Witterung ch 


Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


nach 


Bodenberg. 
wert, Morgens 8½ Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


Ankunft in 5 0 circa 12 Uhr Mittags. 
Preis 50 „, Kinder 25 . 
© Roehn. 


1 Vortheilhafter Kauf!! 


Große Reepſchlägerei an, Dunn Ir: i. e. See⸗ 
u. Handelsſtadt Oſtpr. weit u. d. Werth freih. z. verk. 
Maſch., Snventarium u. Geb. i. b. Zuſt. Gr. Kundſch., 
ar. Um, billige Löhne. Nefl. ſend. Off unt. Chi: 
I. A. 5489 an Rudolf I osse, Berlin S 

Drei sichere Brotstellen, 
die w wahre Goldgruben, muß ich verkaufen: Bäckerei, 
Tischlerei. ein Materlal- Geschäft, jedes 
m. Grundſtück. Wer heute u. e. Geſchäft mach, will, u. 
eine entſprechende Anzahl, leiſt. kaun, halbgeſchenkt, der 
ſeude ſ Adr. unt. OO WI. a. d. Exp. d. Bl., Kirchpl. 3 


Mitter gutsverkauf. 


Ein Rittergut in Provinz Pommern, Kreis Dram⸗ 
burg, ſoll erbtheilungshalber verkauft werden. 1100 Hekt. 
zum größten Theil guten Boden, davon 100 Hekt. 
ſchlagbaren Holzes. Zur Uebernahme find 200 000% 
erforderlich. Näheres durch Oberamtmaun Meyer 
in Magdeburg, Bahnhofſtr. 16. 


E jiochinteressante 2 


Photographien und Bücher, ſtets Neuheiten, Aura 


Atelier, Concurrenz ausgeſchloſſen. Catalog mit Proben“ 


42 (auch Briefm.). 
J. C. K. Fischer, Pariſer Verſandgeſchüft, 
Brukareſt (Rumänien). 


Schere Schlafdecken & 


Land⸗ und Fabrikarbeiter, 
Baps-Pläne. 
Wasserdichte Pläne, 


Säcke jeder Art 


empfehlen billigſt 


Gebr. Aren, 


Breiteſtraſte. 


nächſten Frühjahr 


brachte und die Marquiſen der Glasthüre und der lebendig, wenn wir in Gemüth und Charakter 
völlig ausgewachſen ſind. 


Fenſter ſchloß, legte ihr Stillſchweigen auf. 
Baron Götz, welcher die Pauſe zu einem aber⸗ 


maligen Rundgang durch den Salon benutzt hatte, 
näherte ſich, nachdem ſich der Diener entfernt, 


wieder der Stiefmutter. 


„Laſſen wir ein Thema, über welches wir uns innern.“ 


einmal nicht einigen können!“ ſagte er mit hocher⸗ 


hobener Bruſt, in dem alterthümlich eingerichteten laßte ihn, ſeine Be 

Gemach umſehend, das in der fanften Beleuchtung ne Mane ch nennen, 
einen ungemein traulichen Eindruck machte. — 
Wie ſeltſam mich dieſer Raum da anheimelt! Ich 
ühle mich wieder in meine Knabenzeit verſetzt, in 
Er eh hre Hand los. J, Sie — verſtehen jene Zeit, als der Vater noch lebte, 


in der Menſchenſeele — ich verſtand ihn nur halb, 
ich ſah mich im Zimmer um — ich glaube, 


ich 


& Otto Weile 


I & 
Uhrmacher, 


Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 
empfiehlt fein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 
a Genau regulirten Uhren unter dreifähriger 
Nickel Uhren EA ENTER von 8 Aa, 
Silberne Aae EDLER. 15 


„ Anere-⸗Nemont.⸗Uhren . „ 24 „„ 
Damen⸗Nemont.⸗Iihren 1238 
Goldene Herren⸗emont.⸗Uhren . „ 38 „ > 
2, Damen⸗ Nemont. Uhren. „ 0 
Spezialität! 

Gold⸗ Souls Ketten von 7 Mk. an. 
Talmiketten in den feinſten Goldmuſtern, nur von 


mir echt 0 bezi n und mit meinem Stempel 
en > 


verſe 7 ſchriftliche Garantie. 


d Panzer⸗Herrenketten 
% von 3 % an, 

8 Panzer⸗Dam.⸗ Ketten 

: von 4 Ab an. 


7 80 Wandühren und Wecker 
zu den billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und ai 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Gummi- Artikel 


8 Abe 5 
* . * 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 5 


LeopeldSchüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko, 


EEE: 60 0 ca. 160 Sorten 


europäiſche I 2,50 bei 
4. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch⸗ 


von 25 — 
„Adolph Goldschmidt, 
& Neue Königſtraße 1, x 
offerirt zu billigſten Fah Woll- 
säcke von 4 Pfd. bis 8 Pfd. Schwer, 
Schmutz woll-Säcke, Wollband, waſſer⸗ 
dichte Imprögnirte Pläne, waſſerdichte 
Segeltuche für Zelte, billige Sohlaf- 
\ 


decken fir Schultter Sommer -Sferde- 
decken, Marauisendrillich. 


Fritz an 


ee 
zerſpringen unter Garantie 
nie!! für Gasglühlicht unent⸗ 
behrlich. Die Haltbarkeit der 
Glühkörper wird verdoppelt, 
die Leuchtkraft erhöht. In Stet⸗ 
Hen eingeführt bei Herrn J. 
eG een Breiteſtr. 39. 

Meine Röhren⸗Cylinder über⸗ 


e 55 N 


.‚schwendun 


= garantiert. Jede er- 


: Samen die von anderer Seite 
Hofferirten Stäbchen⸗Cylinder au 
me Haltbarkeit und Leiſtung ind 


eder Weiſe und wolle man 
deshalb bein Einkauf vorſichtig ſein. 


H. Hide, 


Tafelkrebſe a Schock (60 Stück) AL 3,00, 
Mittelkrebſe à Schock , 2,00, 
Suppenkrebſe à Schock 80 5 
verſendet ſtreng reell per Nachnahme 
WW Wrobel, Marggrabowa (Ditpr.)._ 


eee eee 


: Neuheiten: 


Rheinwein-Kellerei 


F. Ritter, Kreuznach (Rh.) 
verſendet von 25 Liter an ihre 


Alten kräftig milden Jahrgänge 
garant. rein à Liter GO Pfg., 
beſſere Sorten 70 u. 80 Pfg., Roth 90 u. 100 Pfg. 


Delikate Harzkäſe 


0 ba Waare Haende eine abet & 100 — N 


5 b hier Harzerkäſe⸗ 
N 5 „ Ha ſelfelbe in San, 


als ich hier schweren, zitternden Seufzer, ehe fie antwortete: 
Sie ſah ih Weil d zuckt 5 mit a Be Hans und er die Hand auf i 3 iger, ehe ſi 

ie ſah ihn eine Weile an und zuckte dann die meinen Scheitel legte. Es war an einem Abend Dich höre ich gern vom Vater reden. — Du ha 
„Du haſt eben eine Antipathie gegen wie dieſer — im Herbſt; der Vater redete viel höre ich gern v haſt 


Aber ich weiß beſtimmt, daß Magda's von der Harmonie in der Natur und vom Kampfe 


da dann eilte er um den Tiſch, auf ſie zu. 
ic lie ſich mir dieſe ganze Staffage ſo ein, wie ae he 
ie jest noch vor mir ſehe. — Wahrhaftig, iſt lebhaft, „weil 5 Juft ſo fügt und — und — etwas näher — - — ſehr begreiflich; ich war 


1 — 100 verſchied, über⸗ MM 
ſeelſche 42,50, — 420 beſſere 5 


ace nee | | 


eg 


Berlin W., Leipzigerstrasse 115/118. Herden vom Unterzeichneten während des Sommers 1894 in Meisingborg bei Oeresund behan-] 
W. BER” Springlebende Krebſe. ml delt. Die Behandlung beginnt am 15. Juni und wird zwei mal täglich bis zum 25. August fort- 


= 
3 in 
5 Brief⸗Kaſſetten, 
Zap. Sachen, 3 
Sedertafchen, = | 
Fächern, 8 
. Goldgürteln und 5 
= Malvorlagen & 
empfiehlt EA 
= 25 
5 R. Grassmann, 
% Kohlmarkt 10. 4 
W ee e e 26 8 8 8 8 


worden. Laſſen Sie uns legt erſt einander kennen 
lernen! Und das kann mit einem Schlage ge⸗ 
ſchehen, wenn Sie ſo gütig ſein wollten, mir eine 
freimüthige, aus bewegtem Herzen kommende 
Frage zu beantworten.“ 

„Nun?“ hauchte fie, wohl ſchon in Vorahnung 


Knabenjahren großzog — Ihr Eheleben betreffend. 
Vergeben Sie mir — aber ich glaubte immer, 
Sie hätten in dieſer Ehe nichts 55 als Ihr 
Glück gefunden.“ 
Die Frau umklammerte mit ihren weichen, 
weißen Händen die gepolſterte Lehne eines Fauteuils 


Als ich zum letzten 
Mal hier war, vor ſechs Jahren, da kam ich von 
der Univerſität und war lediglich mit der ſeligen 
Gegenwart beſchäftigt. Der Sturm und Braus 
der lets Jünglingszeit gönnte mir weder Luft, 


noch Muße, mich meines „Kuabenalters zu er⸗ und ſtarrte vor ſich hin in's Leere. Sie war nie dieſer Frage. = 
9 1 05 gefärbt; diesmal aber waren ihre Wangen „Haben Sie Ihren Gatten geliebt?“ 
Das fortgeſetzte Schweigen der Mutter veran⸗ farblos. — — „Gewiß.“ 


Die Antwort war kurz und beſtimmt und würde 
den Frager unbedingt Überzeugt haben — ohne 
die kleine Pauſe, welche die Baronin unwillkürlich vor 
verſagt — oder es hat ſich in's Gegentheil verkehrt dieſes einzige Wort geſetzt hatte. War es eine 
und mich nur — elend gemacht. — Was foll ich Fa der Ueberlegung, der Ueberwindung ge⸗ 
Dir darüber ſagen? Du kannſt mich nicht ver⸗ weſene 
ſtehen.“ Er wollte eine neue Frage thun, aber er mochte 

„Wäre das jo ſchwer? — Ich bin zwar erſt ſich beſinnen, daß fie ihn kaum zu dem ge⸗ 
ein paar Tage wieder daheim — und babe mich, wünſchten Ziele führen könne. Er tändelte wieder 
aufrichtig geſagt, die ganzen Jahre während meiner eine Weile an der Lampe, während die Baronin 
erotiſchen Bummeleien um das Vaterhaus und ihren früheren Sitz in dem Rohrſtuhl einnahm. 
ſeine beiden Bewohnerinnen nicht viel gekümmert CFortſetzung folgt 
ſagte er nach kurzem Ringen ſehr — ich bin vor Allem Ihnen erſt in dieſen Tagen 


„Mein Glück?“ ſagte fie leiſe. „Ich kaunte 
überhaupt niemals dergleichen. Alles das, was 


„Verzeihen Sie, Mama! Ich erwecke da wohl 
mir unter dieſem Namen vorſchwebte, blieb mir 


peinliche Gedanken in Ihnen? Der Vater, den ich 
verlor, war ja Ihr Gatte.“ 
Die Baronin unterdrückte zur Hälfte einen 
„Sprich nur immerhin davon, Götz! Gerade 
ja ſo viel von ihm: ſeine Haltung, ſeine Natur, 
manchmal auch etwas von ſeiner Stimme 
Götz blickte mit einiger Ueberraſchung empor, 


„Mama,“ 


Neuen engl. Natjeshering 


in vorzüglicher Qualittet 
2 Stück 15 Pfg. 
offerir 


Louis Sternberg, Roßmarkt. 
4 AAAAAAAAA 


Westend-See. 
Durch plötzliche Aufgabe meines Geſchäfts veranſtalte ich auf 


e Wunſeh meiner werthen Gäſte am Sonnabend, den 26. 
„Abends 8 Uhr, ein 


— Abschieds-K ränzchen, = — 


8 > 
wozu ich alle meine Freunde und Vekannte hierdurch ganz ergeben) $ 
Pe Hochachtungsvoll Be ein chen, 2 
N 2 A a Couriertaſchen, Markt⸗ 
85 3; J. Waliczek. taſchen, Plaldriemen ꝛc. empfiehlt < 
une 3 Eunladunten ergeben Ben = > zur Reifefatfon 55 > 
— A. eus söhne, > 


Kohlmarkt 10. 
Sy VVVVVVY VVS 


„oute früh: Junge Saen 


= Brat-Gänse % 
1 — koſchere) d Stück 6,75 Ab, 


er egtes Nebwild, 
lebende Hummer, 


Bekanntmachung. 


Re Die Liquidation der Handelsgesellschaft Dünnwald Gebrüder. 
8 Nachfolger (gegr. 1857) ist erfolgt und Unterzeichneter (unter 186/10928) bei 


8 5 Gericht zum Liquidator ernannt. Die = rossen Vorräthe 
1 ie Liquidations-Masse sollen nun zu Taxpreisen 


5 schleunigst veräussert werden, u. Zwar Mk, 
92 50 Rh 1 ä folgender fine old Portwein GE superior, 2,90 BER Schellfische 2 
a) Eimweine Marken. feiner weisser Portwein (Auslese) 2,55 5 a Pfd. 25 & 
Mk. feiner alter Sherry... 145 3 Große „Steinbutten 
Beisenheimer % a 105 ganz feiner alter Sherry , „ . „ 1,85 55 
Rüdesheimer Auslese 5 15 ſeiuer alter Madeira 115 5 
Rüdesheimer Berg 1.45 ganz feiner alter Madeira, 1.85 Grosse Seezunge 
Forster Jesuitengarten Bee „180 ganz feiner alter Malaga „ » 1,80 d Pfd. 100 a 
Steinberger Cabinet 2,45 Süsser Medicinalwein „ 1405 i zä * W. 
folg d Tokayer Auslese 1,70 zur Lu ) 7 * 
„Mosel weine Marken, : : Hochfelue Tafel, Butter 
Mx e) Cognae folgender Marken, 8 d Pfd. 1,20 46 
Pispörler Goldtröpfchen . F. 70,85 eee Img ereR Oe, 2000 embfeften Pr 2 
2 tn : 30 Gebrüder Dittmer 
U ; Scharzhof berger Anse >. 4 W o 8 420 (u 
12 N ; ran folgender | Bisquit Dubouehe * . s 
e) Franz. Rothw eine Marken, Die Champagne „55,45 Wilhelmſtr. 20 
N BR 10 f) Sehaumweine. > 
Chät. 5 . 1 neee Mousaeux 2 zweifenſtrige Stuben nebſt Küche und 
5 Malescot ee 0 ; 5 : 5 1,65 a Cabinet 8 1,15 Keller, Hinterhaus, monatlich 17 AM, 
„ Mouton d’Armailhacg 00 8 u vermiethen. 
ET ah 3 
TV VER: ; chplatz 3, 1 T 
J Haut Brion c Franz Cham n r feinste „ Näheres Kir 0· ab bau . 
„ Mout. d "Armailhacq (Schlossabz.) 360 0 pag E Marken. M 
5 Citran (Schloss-Abzug) . » . 4.10 Cremant rosé Joffroy pr. ½ Fl. 2,80 Ein t chtiger junger 
5 d' V quem (weiss ): 3.55 Corte noir res & Fils, „ „ „ 3,40 
a) feiner alter Portwein 1,15 Cuvé extra Epernay. „ „ 5 K aufmann, 


ganz feiner alter Portwein , „ 1,85 Most & Chandon, Epernay „ „ „ 5755 


Sämmtliche Waaren sind tadellos gut, "wird Merfür vote 


Flaschen, Kisten und Packung werden nieht bereehnet. Weniger als 12 Flaschen 
; werden nicht abgegeben, Vorhersendung oder Nachnahme des "Betrages, 


Weinkellereien und Bureaux 


Berlin, Hoher Steinweg 15, -geöfnet von 11—1 Uhr. 
Filiale Friedriceh-Strasse 198/99. 8 

Bestellungen an den bei Gerieht bestellten Liquidator 

Berlin, Heher Steinweg 15. Kirschner. 


ſeit 4 Jahren in einem größeren deutſchen Geſchäft in 
Hothenburg thätig, der ſchwediſchen Sprache in Work 
und Schrift vollkommen mächtig, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, anderweit Stellung, er liebſten in Stettin. 

Gefl, Offerten unter „8. S.“ an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, Be 


Staats- und Kommunal- 
- Beamte | 


erhalten gegen nur mäßige Prämie — ohne 
Lebensverſicherung — Real⸗Kaution, welche 
je nach Höhe der Amortiſationsraten in 5, 10 
bis 45 Jahren Eigenthum des Antragftellers 
wird. Gefl. Anfragen sub „Beamte 5“ 

d. d. Spin. d. Sit ERDE 3, erbeten, 


Eine altrenommirte 


Kautabakfabrik 
ſucht in 5 
Stettin 


zur Einführung und Ausbreitung ihrer notariſch 
vorzüglichen Fabrikate im pommerſchen Küſten⸗ 
bezirk unter den günſtigſten Bedingungen einen 
Groſſtſten, der reiſen lat, behufs Uebertragung 
des Alleinverkaufs. Demnächſtige mündliche 
Ausſprache. Offerten unter 8. 594 an die 
Expedition d. Zeitung, Kirchplatz 3. 


Concerthaus-Sarten, 
Freitag, den 25. Mai: 


CONCERT 


(mit gewähltem Programm) 
der verſtärkten Pionierkapelle, 
Direktion Ad. Bluhm. 
Anfang 7½ Uhr. Entree 25 Pfg. 
Bellevue - Theater. 
Freitag: Die schöne Helena. 


su: Grosses Doppel-Concert 


(ganze Kapelle des 2. Pomm. Feld⸗Artillerke⸗Regimenss 
[F. Unger] u. d. Bellevuetheater⸗Kapelle), 
Entree 30 „Theaterbeſucher zahlen kein Concert⸗Entree 


Ed: :Sehütte.Kl:Domst 17 


Parfümerien Drogen 


fag W e 
Nersandt Geschäft : 


Special Gu, 


gesetzt. Prospekte stehen auf Verlangen zur Verfügung, Anmeldungen baldmöglichst erbeten. 


Nähere Auskunft ertheilt 


Dr. &. Zander; 


Stockholm. 


Die billigste, weil Fi elle und mer Sr 
Wasserförderungsmaschine : 
Böttger’s Heissluftpumpmaschine, 


Leistung 8 8 Ltr. p. Std., für jede Tiefe, Höhe u, Entfernung. 


Complett von 500 Mk. am. 


Bewährteste Rapid-, Spar- u. Schütt-Feuerung, garantirt denkbar billigsten Betrieb. 
Specialität für 3 Villen, Gemeinden, Steinbrüche, 
Ziegeleien eto. tto Böttger, 
Speolalfabrik für Heissluftpumpmaschinen, 


General-Vertreter für die Provinz Bub 


.Wühelhm. Berndt, König-. Aber 96. 


Kataloge, Anschläge und örtliche Besichtigung kostenlos, 


* 


— 


— won fg aer 2 


